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• Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb
• Entsorgungskonzepte für Gewerbe 
• Containerdienst für Privat und Gewerbe
• Wertstoffhof

Wir bilden aus: 
Pflegefachfrau/-mann
                                                                                  (w/m/d)

Alle Infos zur Ausbildung auf
www.pur-vital.de

• Vergütung im 1. Jahr EUR 1.340,69 zzgl. VWL
• Betriebl. Altersvorsorge & Mitarbeiterfeiern
• Moderner Fuhrpark
• IT-gesteuerte Dokumentation
• Unbefristete Übernahme bei guter Leistung
• 30 Tage Urlaub

Das bieten wir (u.v.m.):Unser Einstellungskriterium:
Sei einfach Du selbst!

Teamfähig
Empathisch
Verlässlich
Engagiert
Verantwortungs -
bewusst

Freude geben – Glück erleben
Ausbildung bei PUR VITAL

PUR VITAL Mobiler Pflegedienst
Pflegestützpunkt Trostberg
Am Waltershamer Feld 6
83308 Trostberg     
mptrostberg@pur-vital.de



Spatz am Dach

Mooswinkeln 2
84529 Tittmoning
+49 8683 1013
+49 8683 1594
j.ertl@t-online.de

Die Spatzen von Tittmoning ha-
ben eine Einladung erhalten. Sie 
sollen an der Landes-Dachrin-
nen-Schau teilnehmen. An der 
hää?! So was gibt s doch gar 
nicht! Oder doch? Also: Es gibt 
da in München eine „Bayerische 
Gesellschaft zur Förderung der 
Wohnkultur von Stadtsperlingen 
mbH“. Die ist von ehrenwerten 
Stadtvögeln gegründet worden, 
weil die Menschen dazu nei-
gen, ihre Häuser immer glatter 
zu bauen und statt sie mit an-
ständigen Ziegeldächern und 
wohnlichem Dachüberstand zu 
versehen, Flachdächer bevorzu-
gen mit dem Charme einer alten 
Schuhschachtel. Die Stadtvögel 
pflegen eine erfreuliche Nähe zu 
den Menschen, die in den zahl-
reichen Behörden den Ton ange-
ben. Den Sommer über machen 
sie auf und neben den Parkbän-
ken gemeinsam Brotzeit und ha-
ben daher ein Vertrauensverhält-
nis zu einander. 

Also: die Stadtvogel-GmbH teilt 
jetzt dieses Vertrauen mit den 
Haussperlingen im ganzen Land 

und bietet ihnen die einmalige 
Chance, auf ihre windigen Dach-
rinnen, unter denen sie nisten 
müssen, aufmerksam zu ma-
chen. Nicht etwa auf die wehlei-
dige Art, „der Passer domesticus 
verdient Euer Mitleid“, sondern 
ganz im Gegenteil, indem die 
wunderbar heimeligen Dachrin-
nen-Unterseiten mit besonders 
hübsch gepflegten Nesterln und 
mit wohlerzogenen Spatzerln 
präsentiert werden, die alle das 
traditionell hymnische Ziiiep sin-
gen können. Auf so eine Schau, 
sagen die Stadtvögel, werden 
ganze Schwärme Spatzen von 
überall her zu Besuch kommen, 
worauf die Behördenvertreter ob 
ihres Vertrauensverhältnisses 
erkennen, dass sie den Lebens-
raum der Spatzen großzügig in 
alle Zukunft erhalten müssen.

Also bitte – das leuchtet nun 
wirklich jedem Spatzenhirn ein, 
sagen die Stadtvögel, und tat-
sächlich glauben immer mehr 
einheimische Ziepsager, dass 
die Idee, zumindest im Prinzip, 
gut sei. Aber Auweia! Wenn es an 

die Baumaßnahmen an den Nes-
tern und die Verschönerung der 
Dachrinnen-Unterseiten geht, 
sträubt sich bei ganz vielen das 
Gefieder. Wir sind doch nicht blöd 
und gehen in Vorleistung, wenn 
wir noch gar keine genauen Zah-
len haben, was das bringt. Und 
überhaupt birgt der Andrang von 
Besucherschwärmen auch Risi-
ken. Wir haben nicht einmal ein 
Hotel für Menschen, geschweige 
denn Raststätten für Vögel, vom 
ökologischen Chaos, das die ver-
ursachen, ganz abgesehen. Und 
schon setzt ein wütendes Ziepen 
und Pecken ein, Federn fliegen 
und Staub wirbelt auf. Ob sich 
das Gewurl je wieder legt? 

Der Spatz, der am Dach droben, 
der immer so gscheit daherziept, 
lässt sich auf keine Wette ein. Mir 
gfällt s auch so, sagt seine Frau. 
Dem kann er nicht widerspre-
chen.

Geöffnet: Backtheke: Mo.-Fr.,  6:00-18:00 Uhr, Sa. 6:00-13:00 Uhr, So. 7:00-18:00 Uhr
 Café: täglich ab 8:00 Uhr

Rupertistr. 3  ·  83413 Fridolfing  ·  Tel:  +49 86 84 - 96 93 300  ·  www.naschmarkt-bayern.de

... ein reichhaltiges Frühstück an den Werktagen,
    ein tolles Frühstücksbuffet am Sonntag,
    ein leckeres Mittagsgericht unter der Woche,
    oder eine feine Genuss-Mittagskarte am Wochenende.

Bei uns erwartet Sie ...

„Das beste Frühstück im Chiemgau“* 
   *www.chiemgausbeste.de
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Gewerbeverband feiert sein 25-jähriges Bestehen
Brückner Trockentechnik in Abtenham richtet großen Empfang zum Jubiläum aus 

Der Gewerbeverband Tittmoning, als Ortsgruppe des Bundes der 
Selbständigen in Bayern, wurde am 5. August 1998 gegründet. Er 
hat das Ziel, das örtliche Gewerbe durch vielerlei Veranstaltungen 
zu fördern. Dazu gehören Gewerbe-Präsentationen z. B. bei Stadt-
fest und Barbaramarkt, gesellschaftliche Attraktionen wie Schäff-
lertanz und Perchtenlauf und vor allem Informationsangebote, bei 
denen Wissen über Unternehmensführung, neue Vorschriften und 
aktuelle Probleme vermittelt wird. Damit leistet der Gewerbever-
band zur Entwicklung der Wirtschaftsstandorte Tittmoning, Kirch-
weidach und Umgebung einen bedeutenden Beitrag.

Vor der Jubiläumsfeier am 12. 
Oktober 2023 im Brückner-Werk 
Tittmoning hatten die Gäste Ge-
legenheit zu einer Werksbesich-
tigung. Durch den 2018 eröffne-
ten Neubau des Werkes an der 
TS 16 bei Abtenham wurde die 
gesamte Produktion unter ei-
nem Dach vereint. Die Hallen am 
alten Standort in unmittelbarer 
Altstadt-Nähe sind inzwischen 
beseitigt. Hier entsteht das Bau-
gebiet „Am Alten Bahnhof“, das 
moderne Wohnungen für meh-
rere hundert Neubürger bieten 
wird. Die großzügig bemessene 
Fabrik sollte eigentlich ohne Be-

helfsbauten auskommen, erklär-
te Werkleiter Manfred Göpperl. 
Wegen der Lieferengpässe bei 
Elektronikbauteilen sei es aber 
unvermeidlich gewesen, die me-
chanischen Anlagenteile in Zel-
ten zwischenzulagern. 

Die mutige Investition in ein völ-
lig neues Werk auf grüner Wiese 
habe sich bewährt, so Göpperl, 
neben der klassischen Textil-
veredelung würden jetzt bei 
gleicher Grundkonstruktion zu-
nehmend Trocknungsanlagen 
für Industrie- und Bau-Gewebe 
gefertigt, die wesentlich größere 

Anlagen benötigten. Dabei seien 
nur etwa 20 % der Anlagen Stan-
dardprodukte, 80  % würden ex-
akt nach den Anforderungen der 
Kunden konstruiert und gefertigt. 
Trotzdem sei die Produktion so 
durchgeplant, dass eine gleich-
mäßige Auslastung der Ferti-
gungsanlagen erzielt werde. Die 
Wertschöpfung liege dabei bei 
ungewöhnlich hohen 85 %, zu-
gekauft werde nur Material und 
Elektronik. Obwohl die Zentrale 
weiterhin in Leonberg ansässig 
sei, sei der Standort Tittmoning 
mit mehr als der Hälfte aller 
Mitarbeiter und mit der entspre-
chenden Wertschöpfung zur 
tragenden Säule des Unterneh-
mens geworden.

Nach der Werksführung in zwei 
Gruppen versammelten sich 
die Gäste im Vortragssaal des 
Werkes zur Jubiläumsfeier. Als 
Ehrengäste warteten Frau Dr. 
Birgit Seeholzer, Geschäftsführe-
rin der Chiemgau GmbH, zugleich Ludwig Obermeier, Leiter der Qualitätsabteilung, beantwortet Fragen

Werkleiter Manfred Göpperl erklärt die Arbeitsschritte bei der 
Werksbesichtigung



als Vertretung für Landrat Sieg-
fried Walch, der Tittmoninger 
Bürgermeister Andreas Bratz-
drum und als Vorsitzender des 
BdS-Bezirks Oberbayern Franz 
Ametsbichler mit ausführlichen 
Grußworten auf. Sie alle wiesen 
auf die Bedeutung von Indust-
rie und Gewerbe in der Region 
hin und lobten den Einsatz der 
selbständigen Unternehmer und 
des Gewerbeverbands. Weitere 
Ehrengäste waren Bürgermeis-
ter Andreas Zepper von Tyrla-
ching, Bürgermeister Robert 
Moser von Kichweidach, Erster 
Vorsitzender des Wirtschafts-
verbandes im Landkreis Traun-
stein Thomas Eberl, Kathrin Nie-
dermayer und Franz Eder vom 
Wirtschaftsverein Geschäftswelt 
Kirchanschöring sowie Elke Ott, 
die Geschäftsführerin der LEA-
DER-Gruppe Traun-Alz-Salzach. 
Zudem waren Anna Marx von 
der Mittelstandsunion sowie 
Konrektor Wolfgang Baumann, 
zuständig für die Mittelschule 

Salzachtal in Tittmoning, nach 
Abtenham gekommen.

Walter Drössler, Erster Vorsit-
zender des Gewerbeverbands 
Tittmoning-Kirchweidach und 
Umgebung, nahm gemeinsam 
mit seinem Stellvertreter, dem 
Zweiten Vorsitzenden Korbinian 
Haider und dem BdS-Bezirks-
vorsitzenden Franz Ametsbichler 
die Ehrungen langjährig aktiver 
Mitglieder vor. Christian Günther 
erhielt für seine Tätigkeit in der 
Vorstandschaft und besonders 
für seine Funktion als Verleger, 
Herausgeber und Gestalter des 
Stadtmagazins SchauRein! die 
Silberne Ehrennadel des BdS 
samt dekorativer Urkunde. 

Hans Rosenberger erhielt eine 
Auszeichnung für seine Initiative 
als Gründungsmitglied und sei-
ne Förderung des Ortsverbands 
Tittmoning in der 60-jährigen 
Mitgliedschaft, welche bereits 
durch den Eintritt seines Vaters 

erfolgte. Eine persönliche Gratu-
lation der Präsidentin des bayeri-
schen BdS, Gabriele Sehorz, wird 
in einer Feierstunde folgen.

Der gemütliche Teil der Jubilä-
ums-Feier folgte anschließend 
am vorgerückten Abend. Die 
Brückner-Geschäftsleitung hat-
te ein kaltes Buffet mit besten 
Feinschmecker-Qualitäten auf-
getischt und die Gäste nutzten 
die Gelegenheit zum zwanglosen 
Gespräch mit Gleichbetroffenen 
und auch zu aktuellen Fragen an 
die Ehrengäste. Es zeigte sich, 
dass der Gewerbeverband zu 
allen sachlichen Aufgaben hin-
zu auch ein Freundeskreis ist, in 
dem man die Herausforderungen 
der Zeit gemeinsam zu bewäl-
tigen versucht. Zum Abschluss 
erhielten die Damen und Herren 
Gäste noch jeder ein Lebkuchen-
herz mit weiß-blauem Dekor und 
der Aufschrift „25 Jahre BDS 
Tittmoning“, wohl eher als An-
denken denn als Dessert.� jw

Begrüßung der Anwesenden durch den Vorsitzenden Walter Drössler

Ehrung Christian Günther: v. l. Korbinian Haider, Walter Drössler, 
Christian Günther, Franz Ametsbichler
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KRAIBURG Elastik Tittmoning  
– Seit Jahrzehnten erfolgreich in der Ausbildung
Verantwortlich für die erfolgrei-
che Unternehmensentwicklung 
und den stetigen nationalen und 
internationalen Marktausbau 
sind die rund 220 Mitarbeiter, die 
mit Herzblut, Teamgeist und dem 
notwendigen „Know-how“ täglich 
Gummiexpertise mit Fachwissen 
aus der Tierhaltung vereinen und 
beständig am Unternehmenser-
folg arbeiten.

Mit einem breiten Angebot an 
Ausbildungsberufen im kauf-
männischen und technischen 
Bereich liefert KRAIBURG Elas-
tik die besten Voraussetzungen, 

engagierte junge Leute auszubil-
den. 

Andrea Hörtnagl ist Ausbilde-
rin für Industriekaufleute bei der 
KRAIBURG Elastik und erzählt 
aus der Praxis. „Für uns ist aus-
schlaggebend, dass ein Bewerber 
sich Gedanken macht, warum er 
sich für den Ausbildungsberuf 
interessiert und weshalb er ger-
ne bei uns arbeiten möchte. Ge-
nerell sollten unsere künftigen 
Azubis wissbegierig sein, Eigen-
initiative mitbringen, gerne auch 
ein stückweit offen und mutig 
sein für Veränderungen, um die 

eigenen Stärken zu erkennen und 
diese gemeinsam mit uns wei-
terzuentwickeln. In der täglichen 
Zusammenarbeit sind uns gute 
Umgangsformen, Engagement 
und Zuverlässigkeit wichtig.“

Die Ausbildung der Industrie­
kaufleute dauert drei Jahre. Der 
Berufsschulunterricht findet in 
Traunstein im Blockunterricht 
statt. Insgesamt gibt es neun 
Abteilungen, die jeder kaufmän-
nische Azubi im Laufe seiner 
Ausbildung kennenlernt. Neben 
Zentrale, Einkauf, Vertriebsin-
nendienst und Produktionspla-

Die Ausbildungsdauer beträgt je 
nach Beruf und Schulabschluss 
zwischen zwei und drei Jahren. 
Die Berufsschule ist in Traun-
stein, der Unterricht findet wö-
chentlich statt. Praxiserfahrung 
sammeln die Azubis im Außen-
lager der KRAIBURG Elastik, das 
sich im Gewerbegebiet Mayer-
hofen, südlich von Tittmoning 
befindet. 

Technikbegeisterte können bei 
der KRAIBURG Elastik zeigen, 
was sie draufhaben.
Bei der KRAIBURG Elastik wird 
rund um die Uhr produziert. 
Hochmoderne Produktionsanla-
gen sind im Dauereinsatz. Damit 
sie das auch bleiben, sichern er-
fahrene Profis die Energiezufuhr 
im Unternehmen. Einer von ih-
nen ist Michael. Vor 15 Jahren 
lernte er bei KRAIBURG Elastik 
den Beruf Elektroniker, heute 
ist er Meister in der Instand-
haltung. Bis zu seiner heutigen 
Position war es ein spannen-
der Weg: „Ich bin stolz, dass die 
Übernahme nach Beendigung 
einer erfolgreichen Ausbildung 
funktioniert hat. Aber auch nach 
seinem Abschluss muss man 
bereit sein, immer wieder dazu 

Sabrina (rechts) im Gespräch mit Andrea Hörtnagl 
zur Terminabstimmung im Ausbildungsprojekt

nung bekommen die Lehrlinge 
noch Einblicke in die Buchhal-
tung, die Logistik, das Marke-
ting sowie die IT und Personal-
abteilung. Dadurch erhalten sie 
einen guten Überblick über die 
gesamte Firma und lernen, wie 
die einzelnen Bereiche ineinan-
dergreifen. 

Bei gemeinsamen Ausbildungs-
projekten im ersten und zweiten 
Ausbildungsjahr können die Aus-
zubildenden ihr erlerntes Wissen 
von der Planung bis hin zum Fer-
tigstellen des Projektes direkt in 
der Praxis anwenden.

Ebenso bildet das Unternehmen 
die Berufe Fachlagerist und 
Fachkraft für Lagerlogistik aus. 

Erfahrene Profis sichern täglich die Energiezufuhr des Unternehmens



zu lernen. Schließlich entwickelt 
sich mit dem technischen Fort-
schritt auch das Berufsbild wei-
ter. Darum beschloss ich, eine 
zweijährige Fortbildung zum In-
dustriemeister Elektrotechnik 
berufsbegleitend zu absolvieren. 
So viel Engagement weiß auch 
das Unternehmen zu schätzen 
und unterstützt motivierte Nach-
wuchstalente, wo es nur geht.“

Als Azubi zum Elektroniker mit 
Fachrichtung Betriebstechnik, 
bietet KRAIBURG Elastik einen 
zukunftssicheren, anspruchs-
vollen und interessanten Ausbil-
dungsplatz an. Hauptsächlich ist 
man mit der Inspektion, Wartung 
und Reparatur von elektrischen 
Betriebs-, Produktions- und 

Verfahrensanlagen beschäftigt. 
Auch das Programmieren und 
Konfigurieren an SPS Systemen 
gehört zu den typischen Auf-
gaben, die während der drei-
einhalbjährigen Ausbildung im 
Betrieb und in Zusammenarbeit 
mit der BIT Gendorf sowie der 
Staatlichen Berufsschule Altöt-
ting vermittelt werden. 

Sabrina ist Auszubildende im 
zweiten Lehrjahr und immer mit-
ten drin im Geschehen. Die an-
gehende Technische Produkt­
designerin ist ein Naturtalent 
im Anfertigen von Skizzen und 
technischen Zeichnungen am 
Computer. Aber auch E-Mails 
schreiben, telefonieren, Termine 
abstimmen, an Meetings teilneh-

Als gelernter Industriemechaniker dreht, bohrt, fräst und schleift 
Georg täglich an Werkzeugen und Produktionsanlagen

men – das alles ist Alltag von Sa-
brina, wenn es unter anderem um 
den Neubau oder die Entwick-
lung und Modernisierung von 
Pressenanlagen geht. Und genau 
diese Mischung ist für Sabri-
na das Besondere: „Ich bin sehr 
zufrieden wegen der abwechs-
lungsreichen und interessanten 
Aufgaben, aber auch wegen den 
Kollegen bei KRAIBURG Elastik. 
Die sind alle total hilfsbereit und 
immer freundlich“, schwärmt sie. 

Als Tüftler und Bastler bringt 
man gute Voraussetzungen mit 
für den Beruf Industriemecha­
niker. Während der dreieinhalb-
jährigen Ausbildung erlernen die 
Azubis wichtige Fertigkeiten im 
Bereich des Maschinen- und An-
lagenbaus sowie in der Produkti-
onstechnik und der Instandhal-
tung. Entsprechend vielfältig ist 
die Ausbildung. 

Die Ausbildung zum Kunststoff- 
und Kautschuktechnologen war 
für Maximilian auf jeden Fall der 
richtige Weg: „Wenn man nicht 
studieren möchte, öffnet einem 
die Ausbildung sämtliche Türen, 
man kann immer darauf auf-
bauen. Ich hätte es nicht anders 

machen wollen.“ Heute ist er 
stellvertretender Teamleiter in 
der Verfahrenstechnik und als 
Ausbilder eingesetzt.

Vor Neuem nicht die Augen ver-
schließen und auch mal uner-
probte Wege gehen – das ist fest 
in der Unternehmensphilosophie 
verankert. Seit diesem Jahr bie-
tet KRAIBURG Elastik eine Aus-
bildung zum Mechatroniker und 
als Maschinen- und Anlagen­
führer. 

Mechatronik ist eine Mischung 
aus Mechanik, Elektronik und 
Informatik. Entsprechend ab-
wechslungsreich und an-
spruchsvoll sind die Aufgaben 
während der Ausbildung. „Es ist 
wichtig, jungen Menschen nicht 
nur fachliches Wissen zu vermit-
teln. Die heutigen Azubis sollen 
lernen, eigenständig zu denken, 
ihren gesunden Menschenver-
stand einzusetzen und Arbeiten 
selbständig zu erledigen“, erläu-
tert Ausbilder Christian. Des-
halb werden regelmäßig im Jahr 
Workshops abgehalten, in denen 
Teambuilding, soziale Kompeten-
zen und die individuellen Stärken 
der Azubis gefördert werden.

Und wer gerne für das Einstellen, 
Überwachen und Bedienen ein-
zelner Fertigungsanlagen verant-
wortlich, ist aber gleichzeitig den 
Schichtbetrieb liebt, sollte sich 
den Beruf Maschinen- und An-
lagenführer genauer anschauen. 
Die Ausbildungsdauer beträgt 
zwei Jahre.  

Die Gummiwerk KRAIBURG Elas-
tik GmbH & Co. KG investiert seit 
jeher viel in die berufliche und 
persönliche Weiterentwicklung 
seiner angehenden Fachkräfte. 
Aus- und Weiterbildung sind in 
der Unternehmenskultur von ho-
her Bedeutung. 

Als führender Hersteller von 
Stallbodenbelägen aus Gummi 
entwickelt das Unternehmen 
nun seit über 50 Jahren innovati-
ve und hochwertige Gummimat-
ten, nachhaltig produziert, Made 
in Germany. 

Weitere Infos und top Argumente 
für die Ausbildung bei KRAIBURG 
Elastik sind zu finden im Karrie-
rebereich unter
www. 
kraiburg-elastik.de/
Ausbildung
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Mit nachhaltiger Unternehmensführung 
	 gestärkt in die Zukunft
Was „nachhaltige Unternehmensführung“ in der Praxis genau 
bedeutet, möchte Franz Obermayer, Geschäftsführer der 
FOXGroup, UnternehmerInnen in seiner Seminarblockreihe 
näherbringen, die 2024 in Tittmoning startet. 

Nachhaltigkeit oder auf Eng-
lisch „sustainability“, ist in aller 
Munde und in Medien, auf Kon-
gressen, Messen sowie in Unter-
nehmen immer wieder ein wich-
tiges Thema. 

Aber was ist nachhaltige Unter-
nehmensführung eigentlich 
genau? Geht es nur um Kli-
maschutz? Nein, es geht weit 
darüber hinaus. Themen wie 
moderne Unternehmensfüh-
rung, respektvoller Umgang, ein 
betriebliches Gesundheitsma-
nagement, das Erkennen von 
Chancen sowie ein ganzheitli-
ches Arbeiten im Einklang mit 
der Natur sind weitere wesentli-
che Bausteine 

Für das Seminar „nachhal­
tige Unternehmensführung“ 
wurde ein Team aus Spezialisten 

zusammengestellt, das aus sei-
ner Praxis und Erfahrung berich-
ten kann.

Gerade im Mittelstand müs-
sen sich Unternehmensnach-
folgerInnen hierzu Know-
How aneignen, denn alle 
Führungskräfte prägen durch 
ihr Verhalten und ihre Kommu-
nikation maßgeblich die Werte
struktur eines Unternehmens. 
Es bedarf bei den Unternehmer
Innen nicht nur nötiger Fach-
kenntnisse, die als Basis essen-
ziell sind. Vielmehr geht es 
auch darum, eine offene und 
wertschätzende Kommunika-
tionskultur zu etablieren sowie 
genügend Mut und Raum für 
Veränderungsprozesse aufzu-
bringen, um das Unternehmen 
nachhaltig und wirtschaftlich in 
die Zukunft zu führen.

Genau das bietet Franz Ober­
mayer in seinem Seminar an, in 
dem sich die theoretischen, wirt-
schaftlichen Inhalte mit Praxis-
einheiten in der Landwirtschaft 
abwechseln 

Franz Obermayer leitet nicht nur 
die FOXGroup mit Standorten in 
Tittmoning, Hamburg und Frei-
burg, sondern ist auch leiden-
schaftlicher Bio-Landwirt auf 
seinem eigenen Hof. 

Die Nachhaltigkeit wird oft redu-
ziert auf die Bereiche Umwelt, 
Klima und Energie. Dabei ist für 
ein Unternehmen gerade der 
nachhaltige Umgang mit Mitar-
beitern ebenso wichtig wie ein 
änderungsbereites, zukunfts-
orientiertes und vor allem auch 
erfolgreiches Wirtschaften. Nur 
wirtschaftlich gesunde Unter-
nehmen können und wollen 
sich den verantwortungsvollen 
Change leisten. Das Denken in 

Generationen unterscheidet den 
Mittelstand von den DAX-Kon-
zernen, deren Entscheidungen 
zumeist in Quartalen gedacht 
werden.

Man kann sowohl von der Natur 
als auch aus der Vergangenheit 
viel lernen, wie es ein altes grie-
chisches Sprichwort ausdrückt:

„Eine Gesellschaft wird groß, 
wenn alte Männer Bäume pflan­
zen, obwohl sie wissen, dass 
sie nie in deren Schatten sitzen 
werden.“

Die „nachhaltige Unternehmens­
führung“ möchte Franz Ober-
mayer nun in seiner Seminar-
blockreihe gemeinsam mit 
Partnern aus Wirtschaft, Ethik 
und Medizin vermitteln. 

Das Seminar findet in 3 Blö-
cken statt und richtet sich an 
UnternehmerInnen, Nach-
folgerInnen, Geschäftsführe-
rInnen, AbteilungsleiterInnen 

Franz Obermayer, Bio-Landwirt und Gründer & Geschäftsführer der 
FOXGroup



Anhand der Agri-PV-Anlage (Kirchweidach) werden die Kompensie­
rungsmöglichkeiten für Unternehmen zur Klimaneutralität erläutert

aus mittelständisch geführten 
Familienunternehmen.

Die Seminar-Blöcke beste-
hen aus je zwei Tagen. Am ers-
ten Tag (Freitag) werden die 
Inhalte theoretisch diskutiert 
und beleuchtet. Am zweiten Tag 
(Samstag) sollen die ausgearbei-
teten Inhalte in der Natur erlebt 
werden. 

In Block 1 des Seminars wird 
der Wirtschaftsphilosoph und 
Geschäftsführer Dr. Philippe 
Merz über Wirtschaftsethik und 
Unternehmensführung spre-
chen, zum Beispiel „Wie können 

wir uns von Wachstumszwän-
gen lösen und Gerechtigkeits-
probleme überwinden?“

Außerdem wird Franz Ober-
mayer Grundlagen zu Boden-
bearbeitung und Saatausbrin-
gung den TeilnehmerInnen 
näherbringen. 

In Block 2 geht es um moderne 
Personalführung. Wirtschafts- 
und Finanzexperte Stefan Neu-
mann, erklärt wie Arbeiten und 
Führen der Zukunft genau aus-
sehen und wie wir neu denken 
können.

Der Unternehmer Martin Schad-
hauser ist Spezialist für betrieb-
liches Gesundheitsmanagement 
und beleuchtet den ganzheitli-
chen Ansatz der Mitarbeitenden 
unter dem Motto: „Wie bleiben 
wir so lange wie möglich gesund 
und wie werden wir so rasch wie 
möglich gesund?“

Außerdem wird gezeigt, wie Bio-
lebensmittel eigentlich erzeugt 
werden und wie die Pflege der 
Saat aussieht. 

Block 3 beschäftigt sich mit der 
Ernte im betriebswirtschaftli-
chen Sinne und der Ernte und 

Verarbeitung. Außerdem refe-
riert Thomas Eberl, Eigentümer 
und Geschäftsführer von Spe-
dition Eberl, wie wir den Mut zur 
Veränderung finden können und 
dass unser Mindset der Schlüs-
sel zum Erfolg ist.

Last but not least erklärt Ihnen 
Franz Obermayer, wie Sie ihr 
eigenes Bier brauen oder Mehl 
herstellen können.

In dem Seminar werden Fragen 
behandelt wie: „Kann ein traditi­
onelles, erfolgreiches Unterneh­
men die Entwicklung zur Nach­
haltigkeit überhaupt vollziehen?“ 

Nachhaltigkeitsseminar
Block 1:
22.03.24	 Wirtschaftsethik und Unternehmensführung
23.03.24	 Bodenbearbeitung und Saatausbringung 

Block 2: 
14.06.24	 Moderne Personalführung
15.06.24	 Bodenpflege und Qualitätskontrolle

Block 3: 
15.11.24	� Ernte im betriebswirtschaftlichen Sinne  

& Chancen sehen und nutzen
16.11.24	 Ernte und Verarbeitung

oder „Sustainability bedeutet 
Verhaltensveränderung. Inwie­
weit sind Unternehmen über­
haupt bereit, die berühmte Kom­
fortzone zu verlassen?“ 

Wie das Sprichwort bereits sagt: 
„Wer spärlich sät, wird nur wenig 
ernten.“ 

Im übertragenen Sinne geht es 
also darum, bereits jetzt das rich-
tige Saatgut für eine erfolgreiche 
Ernte auszubringen, nämlich ein 
nachhaltiges Unternehmen, das 
auch in Zukunft Bestand hat.

Haben wir Sie neugierig 
gemacht?

Sie finden alle weiteren Details 
unter:  
https://events.foxgroup.de/
events/nachhaltigkeitsseminar

Wir freuen uns auf Sie!
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50 Jahre OTTO in Fridolfing 
– wenn regionale Verbundenheit zum gesellschaftlichen Kitt wird. 
OTTO kann auf eine mehr als 140-jährige und überaus bewegte Firmengeschichte zurückblicken:  
So überstand der kleine Familienbetrieb nach dessen Gründung im Jahr 1881 durch Hermann Otto  
nicht nur weitestgehend unbeschadet zwei Weltkriege. Auch zwei Umzüge inklusive der gesamten 
Produktionsanlagen standen der beeindruckenden Erfolgsgeschichte des mittelständischen Familien
unternehmens nicht im Wege. Mittlerweile zählt der einstige Fensterkitt-Experte zu einem der bekann-
testen Anbieter für Dicht- und Klebstoffe in ganz Europa und ist mit über 490 Mitarbeitern einer der 
wichtigsten Arbeitgeber am heutigen Hauptstandort Fridolfing. Doch wie kam es eigentlich dazu, dass die 
Firmenadresse der einstigen Berliner Kittfabrik erst nach München und später in den oberbayerischen 
Landkreis Traunstein verlegt wurde? – ein Rückblick. 

Von Beginn an eilte OTTO-
CHEMIE nicht nur der Ruf qua-
litativ hochwertiger Produkte 
voraus. In erster Linie sind es die 
aktiv geförderte Kultur der Zuge-
hörigkeit, des Vertrauens und des 
Respekts sowie eine nachhaltige 
Wachstumsstrategie, die dem 

Familienbetrieb bis heute sowohl 
bei Kunden als auch Partnern 
und Lieferanten einen enorm 
hohen Stellenwert bescheren. 
Dabei war der Start alles andere 
als leicht und das Angebot mehr 
als nur überschaubar. So kon-
zentrierte sich der Gründervater 

anfangs vor allem auf die Her-
stellung von Fensterkitt, der bis 
1954 in einem Berliner Hinterhof 
noch von Hand hergestellt wurde. 
Erst Jahrzehnte später entwi-
ckelte sich die kleine Berliner 
Hinterhoffirma unter der Regie 
des Rechtsanwalts Dr. Herbert 
Nath allmählich zu einem etab-
lierten Hersteller in der Branche.

Der Enkel von Hermann Otto 
hatte 1932 das Ruder übernom-
men, musste aber in Folge der 
damaligen politischen Verhält-
nisse und der sprichwörtlich in 
Stein gemeißelten Trennung 
Deutschlands eine Tochterge-
sellschaft in München gründen. 
Im Jahr 1954 war der erste 

Das erste Produktionsgebäude 1973

Neubau Produktion und Labor im Schwalbenweg

Logistik- und Schulungszentrum Strohhof Automatisierte Produktion Kaltenbrunn



Interessiert?  
Dann bewirb Dich jetzt! 
www.otto-chemie.de/
ausbildung

Ausbildung bei OTTO 

Starte mit uns Deine Zukunft!
	A Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d) 

	A Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

	A Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation (m/w/d)

	A Industriekaufleute (m/w/d)

	A Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

	A Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

	A Maschinen- & Anlagenführer (m/w/d)

	A Mechatroniker (m/w/d)

	A Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d)

	A Chemielaborant (m/w/d)

	A Chemikant (m/w/d)

Umzug in der Geschichte des 
Familienbetriebs besiegelt, der 
zu jener Zeit noch unter dem 
Namen OTTO-KITTE firmierte. 
Der neue Standort: ein Neben-
raum in der Anwaltskanzlei in der 
Münchner Maximilianstraße 23 
– das so genannte „Kittbüdchen“. 
Bevor auch dieser Standort 
wegen Platzmangels im Frühjahr 
1962 erst in eine ehemalige Kfz-
Werkstatt in München-Giesing 
und Ende 1965 in die Unters-
bergstraße verlegt wurde. 

Aufgrund des stetig steigenden 
Platzbedarfs von OTTO wurde 
die Produktion in München 
schließlich komplett aufgegeben 
und ein neuer Hauptstandort 
gesucht. Fündig wurde man in 
Fridolfing, wo im Jahr 1972 ein 
preisgünstiges, rund 3.000m2 
großes Gewerbegrundstück in 
der Krankenhausstraße gekauft 
und innerhalb nur eines Jahres 
eine eigene Produktionshalle mit 
Büro errichtet wurde. Da keiner 
der damaligen Mitarbeiter von 
München mit nach Fridolfing 
umziehen wollte, musste not-
gedrungen direkt vor Ort neues 
Personal aus der Region ange-
worben werden. Mitarbeiter, die 

anschließend über Jahrzehnte 
bei OTTO tätig waren, legten 
den Grundstein für einen in der 
Region stark verwurzelten und 
mit der lokalen Gemeinschaft eng 
verbundenen Familienbetrieb. 

1980 trat schließlich der Rechts-
anwalt Herbert Nath in die Fuß-
stapfen seines Vaters, um das 
Unternehmen erfolgreich weiter-
zuführen und übergab es schließ-
lich 2011 an seine beiden Kinder. 
Seitdem führen M.A. Claudia Hei-
nemann-Nath und Dipl.-Volks-
wirt Matthias Nath den Familien-
betrieb als Gesellschafter bereits 

in der 5. Generation weiter. Die 
Geschwister sind es auch, die 
2020 im Zuge nachhaltigen 
Wachstums und des kontinuier-
lichen Ausbaus der Produktions-
kapazität im Ortsteil Kaltenbrunn 
eine neue, vollautomatische 
und hochmoderne Produktions-
anlage in Betrieb genommen 
haben. Darüber hinaus wird 
aktuell neben dem Standort 
in der Krankenhausstraße ein 
Erweiterungsbau fertiggestellt, 
mit dem die Fertigungs- und 
Forschungskapazitäten weiter 
ausgebaut werden können.

Mit Blick auf die „bewegte“ 
Geschichte, die damit verbun-
denen zahlreichen Hürden, 
verschiedenen Standorte und 
notwendigen Umzüge wird deut-
lich, inwiefern Fridolfing und die 
Region maßgeblich zum Unter-
nehmenserfolg von OTTO bei-
getragen haben. Denn hier hat 
der Familienbetrieb nicht nur ein 
neues Zuhause und ideale Vor-
aussetzungen für den Ausbau 
der eigenen Innovationskraft 
sowie der Forschungs- und Ent-
wicklungsaktivitäten gefunden. 
Auch die malerische bayeri-
sche Landschaft leistet einen 

entscheidenden Beitrag, das 
eigene Engagement in puncto 
Nachhaltigkeit und ökologischer 
Verträglichkeit fortlaufend zu 
verbessern. Ganz zu schweigen 
von der engen Beziehung des 
Familienbetriebs zu Gemeinde, 
Land und Bewohnern, die in 
OTTO weitaus mehr als nur einen 
sozial-engagierten, fairen, zuver-
lässigen und multikulturellen 
Arbeitgeber sehen. Eine Win-
Win-Beziehung also, die seit 50 
Jahren als Synonym steht für 
einen einzigartigen Zusammen-
halt und die wirtschaftliche Sta-
bilität einer ganzen Region. 
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3000 Leute bei Rosenberger  
� – was tun die eigentlich?
Nicht jeder weiß, was der größte Arbeitgeber der Region produziert

Nur sehr alte Tittmoninger er-
innern sich an die Schlosser-
werkstatt von Georg Winzl an 
der Schulstraße in der Altstadt 
von Tittmoning, wo Hans Rosen
berger sen. 1958 „die Firma“ 
gründete. Da war das Produkt 
noch einfach zu verstehen: Ma-
schinenteile wurden hergestellt, 
mit Fräs- und Bohrwerken ohne 
numerische Steuerung, ech-
te Handarbeit. 65 Jahre spä-
ter ist daraus ein Weltkonzern 
entstanden, der nicht nur die 
Automobilindustrie beliefert, 

sondern Produkte für nahezu alle 
Schlüsseltechnologien weltweit 
herstellt.

Was das bedeutet, vermitteln 
große Worte nicht. Selbst ein 
Großteil derer, die dort arbeiten, 
könnten ihren Freunden nicht er-
klären, welche Produkte weltweit 
so gefragt sind, und warum. „We.
Deliver.Values“, steht in der Fir-
menpräsentation, „wir schaffen 
Werte“. Das stimmt. Aber worin 
die Werte bestehen, lässt sich so 
einfach nicht sagen.

Wenn man der Geschichte folgt, 
lässt sich der Erfolg des Unter-
nehmens am besten erfassen. 
1966, mit dem Umzug von Titt-
moning nach Fridolfing, in die 
Gebäude der soeben in Kon-
kurs gegangenen Firmengruppe 
Dr. Haeberlein, eröffnet sich ein 
neues Geschäftsfeld, die Hoch-
frequenztechnik. Sie ermöglicht 
es, durch sehr schnelle elektri-
sche Impulse Daten zu übertra
gen. Das ist in der Startphase 
der Computertechnik (IBM stellt 
gerade den ersten Großrech-

ner vor, Siemens folgt kurz dar-
auf) ein riesiges Potential. Inner-
halb weniger Jahre vervielfacht 
sich die Produktion von Hoch-
frequenzsteckern; der Umsatz 
von Rosenberger steigt rasant. 
Durch die Verbreitung der Com-
puter in den 1970er Jahren, vom 
Großrechner bis zum PC, werden 
neue, vielseitige, kleine Steck-
verbinder gebraucht, auf de-
ren Produktion sich Rosenber-
ger zunehmend spezialisiert. Ab 
1982 übernehmen die Brüder 
Hans, Bernd und Peter Rosen-
berger nach Studium und ers-
ten Erfolgen im Ausland wichti-
ge Funktionen in der Geschäfts-
leitung. Damit kommt zusätz-
liche Kompetenz ins Haus. Der 
Vertrieb wird international, der 

explodierende Markt der Tele-
kommunikation nach Einfüh-
rung der Handys wird erschlos-
sen. Wenig später halten Com-
puter und Kommunikation Ein
zug ins Auto. Da spielt Rosenber-
ger bereits eine bedeutende Rol-
le in der Entwicklung von spe-
ziellen Steckverbindern für Au-
tos und für deren internationale 
Normierung. Dafür werden auch 
Kunststoffteile en masse benö-
tigt, die von Hörl Kunststofftech-
nik, inzwischen eine Rosenber-
ger-Tochtergesellschaft, gelie-
fert werden. 

Heute entwickelt und fertigt Ro-
senberger Produkte und Syste-
me für folgende Märkte:



l �Zu „Automotive“ gehört nicht 
nur alles, was als Infotain-
ment die Insassen eines Au-
tos mit der Außenwelt verbin-
det, sondern vor allem sichere 
Datenleitungen für Fahras-
sistenz-Systeme. Mit dem Auf-
kommen der Elektromobilität 
zählen auch Verbinder für hohe 
Stromdichten in E‑Autos und 
Pedelecs dazu.

l �„Mobile Kommunikation“ um- 
fasst die Kommunikations-
technik, speziell den Mobilfunk 
mit Verbindungen für Basis-
stationen, Funktürme und An-
tennen. 

l �„Test & Measurement“ ist zu-
ständig für Kalibrierungskom
ponenten und Service, für die 
Ausstattung zur Messung pas-
siver Intermodulation und für 
Halbleitermesstechnik, sowie 
für Präzisions-Steckverbinder-
-Systeme und automatische 
Teststationen.

l �„Industrie“ hält Lösungen für 
Automatisierung bereit. So z.B. 
Single Pair Ethernet, HF-Ver-
bindungen für Schaltschränke, 
Sensoren, Antriebe sowie Ver-
bindungen für mobile Roboter 
und andere Anwendungen, die-
se sind heute stark gefragt.

Rund 3.100 Mitarbeitende am Hauptsitz in Fridolfing 
sowie über 14.200 Angestellte weltweit entwickeln und 
produzieren Verbindungslösungen für Elektro-Mobilität, 
5G-Kommunikation, Medizin- und Messtechnik, sowie 
Autonomes Fahren.

Verstärke unser Team!

Internationales
High-Tech

Unternehmen

Attraktives
Gehalt und

weitere Zulagen

Förderung von 
Fort- und

Weiterbildungen

Infos & Bewerbung:
www.rosenberger.com/jobs

l �„Medizin“ beinhaltet spezielle 
Verbindungen für Kranken
haus-Informations- sowie 
Therapie- und Monitoringsys-
teme. 

l �„Rechenzentrum“ stellt die 
Glasfasertechnik einschließ-
lich der Verbindungstechnik 
für Rechenzentren zur Verfü-
gung.

l �Für „Luft- und Raumfahrt“ 
werden spezielle Stecker und 
Kabel nach den strengen Vor-
schriften der DIN EN 9100 ent-
wickelt und hergestellt.

l �„Telematik“ bedient die Über-
mittlung von Daten über Sen-
soren mit autarken Einheiten, 
um die Lokalisierung über eine 
drahtlose Verbindung sicher-
zustellen.

l �Die Kernkompetenz der „CNC-
Zerspanungstechnik“ liegt in 
der Fertigung von Präzisions-
teilen aus allen zerspanbaren 
Werkstoffen für Kunden der 
Antriebs- und Nutzfahrzeugin-
dustrie sowie dem Maschinen- 
und Anlagenbau.

Für die unterschiedlichen Her-
stellungsverfahren und die 
verschiedenen Produkte gibt es 
auf dem Werksgelände, salopp 

gesagt, mehrere spezialisierte 
Fabriken. Für Steckverbinder, 
die von mehreren Anwendungen 
gebraucht werden, müssen erst 
einmal Rohteile hergestellt wer-
den, ein Großteil aus Messing auf 
Drehmaschinen und Rundtakt-
Automaten, in unterschiedlich 
großen Serien. Viele Teile werden 
auch aus Blechbändern gestanzt 
– Stanzteile zeichnen sich durch 
extreme Wiederholgenauigkeit 
aus. Isolierteile – jeder Koaxial-
stecker besteht aus einem Au-
ßen- und einem Innenleiter, die 
durch ein Isolierteil getrennt sind 
– können je nach technischen 
Anforderungen aus Stangenma-
terial gedreht oder aus Granulat 
gespritzt werden. 

Einzelteile aus Metall bekommen 
dann in der Galvanik ihre für die 
Hochfrequenz-Eigenschaften 
erforderliche Edelmetall-Ober-
fläche. Für Innenleiter ist das in 
der Regel Gold (es wird als Salz 
angeliefert, erst in einem elektro-
galvanischen Prozess wird das 
Metall in hauchdünnen Schich-
ten abgeschieden. Ein Überfall 
auf den größten goldverarbeiten-
den Betrieb der Region lohnt sich 
also nicht). Ein immenses Volu-
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men an Teilen wird vorwiegend 
in Trommeln von einer automa-
tischen Steuerung in die jeweils 
benötigten Chemikalien-Bäder 
gelenkt und genau nach Spezi-
fikation beschichtet. Obwohl der 
Prozess zum großen Teil voll-
automatisch abläuft, sind vie-
le ausgebildete Fachkräfte nö-
tig, um die Prozesse zu überwa-
chen, die Bäder stabil zu halten, 
vorzubereiten und die Qualität zu 
prüfen.

Aus den Einzelteilen Stecker zu 
montieren, war lange Handarbeit. 
Nach der Jahrtausendwende 
wurde in Ungarn ein Montage-
werk errichtet, um für diese Tä-
tigkeiten genügend Arbeitskräf-
te zu finden; inzwischen ist die 
Montage zu einem erheblichen 
Teil ins Stammwerk zurückge-
kehrt. Montageautomaten erle-
digen das in viele Einzelschritte 
aufgeteilte Zusammenfügen mit 
gleichbleibender Genauigkeit 
und mit optischen und maßli-
chen Kontrollen. Auch die Ver
packung erfolgt meist direkt am 
Ende der Montagelinie.

Die innerbetriebliche Logistik, 
also das Einlagern der Teile und 

der Transport zum nächsten 
Verarbeitungsschritt bis zur Fer-
tigstellung und Auslieferung an 
den Kunden, ist ebenfalls eine 
anspruchsvolle Aufgabe, die viel 
zum Erfolg des Unternehmens 
beiträgt. Und dann sind noch lan-
ge nicht alle Arbeiten aufgezählt, 
die für Herstellung der Produkte, 
Bau und Wartung der Werkzeu-
ge, Instandhaltung der Anlagen 
und nicht zuletzt für Ordnung 
und Sauberkeit notwendig sind.

Qualifizierte Mitarbeiter (m/w/d)
gefragt
Was für den Vertrieb der Pro-
dukte, für die Entwicklung und 
Konstruktion, für die Qualitätssi-
cherung, für die bedarfsgerechte 
Planung und Steuerung der Fer-
tigung, für den Materialeinkauf 
und vieles andere an Spezialis-
ten benötigt wird, ist ein eigenes 
Kapitel. Auch die administrativen 
Aufgaben, die den Überblick über 
das Unternehmen bewahren und 
die Wettbewerbsfähigkeit si-
chern, erfordern qualifizierte und 
hoch motivierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Genau das, was alle suchen. An 
jedem Zaun hängt ein Plakat 

„Wir suchen Dich“ oder „Komm 
in unser Team“. Es ist aber ein 
Unterschied, ob man irgendwo 
arbeitet, oder in einem Unter-
nehmen, das sich aus eigener 
Kraft ständig erneuert, neue 
Produkte hervorbringt, neue Ver-
fahren erfindet und damit neue 
Märkte erschließt. Neue Märkte 
sichern die Zukunft. „Solange es 
noch eine gibt“, könnten Skepti-
ker hinzufügen. Aber gerade das 
Aufgreifen neuer Ideen und das 
Verfolgen langfristiger Ziele si-
chert den Erfolg. Das hat Rosen-
berger seit der Gründung stets 
bewiesen: 

Der Umsatz stieg von umgerech-
net 24.000 € im Gründungsjahr 
auf 1,76 Milliarden € 2022, wo-
von knapp 1 Milliarde im Werk 
Fridolfing erwirtschaftet wurde. 
Die Zahl der Mitarbeiter welt-
weit stieg von 2005 bis 2022 von 
2.270 auf 14.200, davon arbeite-
ten 2005 im Werk Fridolfing rd. 
700 und 2022 bereits 3.100. Und 
weiteres Wachstum mit Investi-
tionen in neue Produkte und An-
wendungen ist geplant – und das 
ist nur mit motivierten und qua-
lifizierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern möglich.  � jw

Raiffeisen Waren GmbH Oberbayern Südost Kaltenbrunn 10 | 83413 Fridolfing 
Telefon: 08684 9686-0 | www.vr-lagerhaus-obb-so.de | info@vr-lagerhaus-obb-so.de
Unsere Lagerhäuser: Fridolfing, Hammerau, Hart, Petting, Siegsdorf und Vachendorf

Wir suchen

Auszubildende Kaufleute
im Einzelhandel

 9 Ein interessanter Ausbildungsplatz in einem tollen Team
 9 Werde Teil einer starken Gemeinschaft
 9 Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung bei Deiner 

Raiffeisen Waren GmbH

im Groß- und Außenhandelsmanagement
Auszubildende Kaufleute

Auszubildende Fachlageristen
Fachkraft für Lagerlogistik



Freie Ausbildungsplätze noch in 2024 und 2025 – eine Übersicht
BetriebBetrieb Anz.Anz. AusbildungsberufAusbildungsberuf Anforderung SchulabschlussAnforderung Schulabschluss AnsprechpartnerAnsprechpartner
Aenova Group 
Dragenopharm 
Apotheker Püschl GmbH 
Göllstr. 1 
84529 Tittmoning

1
1
1
1
1

Maschinen und Anlagenführer (m/w/d)
Pharmakant (m/w/d) 
Chemielaborant (m/w/d) 
Industriekaufleute (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Ab mittlerem Bildungsabschluss (Quali) Corinna Dietrich
Personalabteilung
Tel.: 08683/895-327 
www.aenova-group.com

Robert Aigner GmbH 
Laufener Straße 22 
83413 Fridolfing

2 Anlagenmechaniker/in SHK Hauptschulabschluss,  
Qualifizierter Hauptschulabschluss

Thomas Aigner
Tel.: 08684/98 870 
info@robert-aigner.de

Stahlbau Allgaier GmbH
Inzing 10
84529 Tittmoning

1 Metallbauer/in
Konstruktionstechnik

Abschluß Hauptschule oder Quali oder höherwertig, 
gute Mathe- und Deutschkenntnisse

Frau Bork 
Tel.: 08687/502
info-allgaier@t-online.de

Bäckerei Steinberger GmbH
Hauptstraße 22 
83413 Fridolfing

1
1
1
1

Konditor (m/w/d)
Bäcker (m/w/d)
Fachverkäufer/in 
Einzelhandelskaufmann/kauffrau

Keine
Keine
Hauptschulabschluss
Hauptschulabschluss

Rita und Veronika Steinberger
Tel.: 08684/264
steinberger-baeckerei@t-online

BIT Gendorf
Bildungsakademie Inn-Salzach
Alte-Haupttor-Straße 2
84508 Burgkirchen

10
4
2
1
1
2
1

Chemikant (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
Mechatroniker (m/w/d)
Fachkraft für Schutz und Sicherheit (m/w/d)
Eisenbahner im Betriebsdienst (m/w/d)

guter qualifizierender Abschluss der Mittelschule Sabine Hofschaller
Tel.: 08679/7-5575
sabine.hofschaller 
@bit-gendorf.de

Brandl Bau GmbH
Dorfstraße 5 
84529 Tittmoning/Asten

2 Maurerfacharbeiter (m/w/d) Keine Frau Sandra Brandl

Ausbildungsbeginn 2024

Was soll aus mir werden?
Nur im Film und im Roman gibt 
es Helden, die alles richtig ma-
chen und geachtet und verehrt 
werden. In Wirklichkeit kommt 
für jeden der Tag, an dem er 
sich für einen Beruf und für eine 
Karriere entscheiden muss. Mag 
sein, dass das in früheren Zeiten 

einfacher war, als der Bub den 
Beruf des Vaters erlernen und 
das Mädchen heiraten und Kin-
der hüten musste, aber der freie 
Zugang zu Berufen unabhängig 
von Herkunft und Geschlecht ist 
in jeder Hinsicht ein Fortschritt. 
Die Auswahl mag schwierig sein, 

aber sie ist dennoch immer ein 
Glücksfall.

Es gibt viele Beratungsangebote 
und zahllose Analysen und Pro-
gnosen darüber, welche Berufe 
in Zukunft die besten Chancen 
bieten, um darin sowohl das 

wirtschaftliche Auskommen als 
auch ein Stück Lebensglück 
zu finden. Den aufmerksamen 
Augen von Schulabsolventen 
entgeht nicht, dass viele ältere 
Erwachsenen gestresst, ent-
täuscht und demotiviert sind. 
Sie sehen aber auch, dass Ar-
beit, die man gern tut und in 
der man einen Sinn sieht, bis 

ins hohe Alter Freude macht. 
„Probieren geht über studieren“, 
kann man da nur sagen: mit 
einer Ausbildung in den Hand-
werks- und Industriebetrieben, 
im Handel und in den Behörden 
der Region schafft man in je-
dem Fall eine sichere Grundlage. 
� jw
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Aenova Group  ·  Dragenopharm Apotheker Püschl GmbH 
Personalabteilung  ·  Göllstraße 1  ·  84529 Tittmoning  ·  Deutschland

Bewirb dich online unter: 
www.aenova-group.com

Pharmakanten (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Industriekaufleute (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Chemielaborant (m/w/d)

Standort Tittmoning

Ausbildung 
2024

Wir suchen für  
Ausbildungsbeginn
September 2024
1 Auszubildenden  
für den Beruf: 
Metallbauer/-in  
Konstruktionstechnik

STAHLBAU
ALLGAIER

GmbH

INZING 10 · 84529 TITTMONINGStahlbau Allgaier GmbH
Inzing 10, 84529 Tittmoning
Tel. 08687/502 
email: info-allgaier@t-online.de

Pillerfeld 2 · 84529 Tittmoning

Wir bilden an den Standorten  
FRIDOLFING & TRAUNSTEIN aus:

SENDE DEINE BEWERBUNG BITTE AN: FA. ROBERT AIGNER GMBH  z. Hd. Thomas Aigner 
Laufenerstr. 22 · 83413 Fridolfing · T: 08684/9887-0 oder E: thomas.aigner@robert-aigner.de

 ANLAGEN
 MECHANIKER/-IN SHK

AZUBIS 
    GESUCHT!

WIR BIETEN DIR:
► 30 Tage Urlaub
► 1x im Monat einen freien Freitag
► Jeden Brückentag Urlaubsmöglichkeit
► Attraktive Bezahlung
► Betriebliche Altersvorsorge
► Urlaubs- und Weihnachtsgeld
► Willkommensprämie



BetriebBetrieb Anz.Anz. AusbildungsberufAusbildungsberuf Anforderung SchulabschlussAnforderung Schulabschluss AnsprechpartnerAnsprechpartner
BRÜCKNER  
Textile Technologies GmbH & Co KG
Abtenham 12  
84529 Tittmoning

4
4
1
1

Industriemechaniker (m/w/d)
Metallbauer (m/w/d)
Fachlagerist (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Frau Kathrin Winkler  
Personalabteilung  
Tel.: 08683/709 - 837 
E-mail:  
KWinkler@brueckner-textile.com

Elektro Erler & Fellner GmbH
Pillerfeld 2
84529 Tittmoning

2 Elektroniker (m/w/d) 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Sophia Fellner
office@elektro-erler.de

Malermeister Martin Ertl
Mooswinkeln 2
84529 Tittmoning

1 Maler und Lackierer (m/w/d) Keine Anforderungen Martin Ertl
Tel.: 08683/1013
Fax.: 08683/1594

Di-Qual Bau- und  
Ingenieur-Planungsbüro GmbH
Strohhof 11
83413 Fridolfing

2 Maurer/in Mindestens Hauptschule (gut),
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule oder 
Mittlere Reife

Monika Di-Qual
Tel.: 08684/969424-23
E-mail: monika@di-qual.de

Friseurteam Tyralla
Hartlgasse 1
84529 Tittmoning

1 Friseur/in Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Sabine Seubert
www.friseur-tyralla.de

Hörl 
Kunststofftechnik GmbH & Co. KG
Lepperding 2
83410 Laufen

1
6
6

Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Guter qualifizierender Mittelschulabschluss Frau Martina Hinterreiter
Tel.: 08682/9557-776
personal@hoerl.de
www.hoerl.de

Georg Huber GmbH & Co. KG  
Nonnbergstraße 1
84529 Tittmoning/ Kirchheim

2 

2

Metallbauer (m/w/d)  
Fachrichtung Konstruktionstechnik
Feinwerkmechaniker (m/w/d)

Hauptschulabschluss 

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule

Georg Johannes Huber
Tel.: 08683/382
office@georg-huber.de

Kfz-Schreyer
Salzburger Straße 3 
84529 Tittmoning

1 Kfz.-Mechatroniker/in Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Christian Schreyer
Tel.: 08683/12 44 
kontakt@kfz-schreyer.de

KRAIBURG STRAIL 
GmbH & Co. KG 
Göllstraße 8
84529 Tittmoning

1
1
1
1
1

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Industriekaufmann (m/w/d)
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
Kunststoff & Kautschuktechnologe (m/w/d)
Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Mittlerer Schulabschluss Frau Sandra Enhuber  
bewerbung@strail.de

Kreissparkasse 
Traunstein-Trostberg
Ludwig-Thoma-Straße 4
83278 Traunstein

8 Bankkaufmann (m/w/d) Mittlerer Schulabschluss Manuel Schmitt 
personalentwicklung@spk-ts.de

Kreuzer Pflanzen GmbH & Co. KG
Schmerbach 1
84529 Tittmoning

2 Gärtner (m/w/d) 
Fachbereich Garten- und Landschaftsbau

Mittlerer Schulabschluss Herr Moritz Ebner
Tel.: 08683/89890
info@kreuzer-pflanzen.de

Lechner Holzbau GmbH & Co.KG 
Kay, Trostberger Str. 16
D-84529 Tittmoning

2 Zimmerer (m/w/d) Qualifizierender Abschluss der Mittelschule,
Mittlere Reife

Lukas Lechner 
Tel.: 08683/891 96-0
l_lechner@holzbau-lechner.de

Auto Mangs
Villa Rustica 1
84529 Tittmoning

2 Kfz-Mechatroniker Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Johann Mangs
Persönlich oder per Email: Auto.
mangs@t-online.de
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BRANDL 
BAU  GMBH

84529 Tittmoning-Asten
Tel. 08683-543

www.f-brandl-bau.de

Dorfstraße 5 • 84529 Tittmoning-Asten  
Telefon 08683 - 543 • www.brandl-bau-asten.de 

Ihr zuverlässiger Partner für

Maurer-, Beton-  
und Putzarbeiten

bei Neubau, Umbau oder Renovierung

SchauRein!  10/2019

Ausbildungsstart 01. September 2024

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE

▪ Elektroniker für Betriebstechnik

▪ Fachkraft für Lagerlogistik

▪ Fachlagerist

▪ Industriekaufmann /-frau

▪ Industriemechaniker

▪ Maschinen- und Anlagenführer

▪ Mechatroniker für Anlagen- / Maschinenbau

▪ Kunststoff- und Kautschuktechnologe, Fachrichtung 
Formteile                

  ´          (m/w/d) 
 

            

 
 
 

Gummiwerk KRAIBURG Elastik GmbH & Co. KG

Göllstraße 8 84529 Tittmoning www.kraiburg-elastik.de/Ausbildung

E-Mail an: meine-zukunft@kraiburg-elastik.de 

DAS BIETEN WIR

▪ Solide und praxisnahe Ausbildung 

▪ Individuelle Förderung

▪ Anspruchsvolle, abwechslungsreiche Aufgaben

▪ Super Vergütungspaket 

▪ Sehr gute Übernahmechancen in ein sicheres 
Arbeitsverhältnis

▪ Einen freundschaftlichen Umgang im Joballtag

Klingt spannend? Dann sende bitte Deine vollständigen 
Bewerbungsunterlagen am besten gleich online 

oder per E-Mail 

Du bist Dir noch nicht sicher, ob eine Ausbildung wirklich zu Dir passt?

Kein Problem. Lerne uns einfach kennen

▪ durch einen Schnuppertag

▪ durch ein Praktikum

▪ durch Videochat

Du hast noch Fragen rund um die Ausbildung?

Als Ausbildungskoordinatorin helfe ich Dir gerne weiter.

Mein Name: Andrea Hörtnagl

Tel.: +49 8683 701-129 

Mobil: +49 151 18266129

NFZ-Klinik Asten 
Reparaturservice für Nutzfahrzeuge 

Omnibusse, Truck & Trailer,  
Land- & Baumaschinen

Wir suchen Talente!
Fachkräfte für unsere Nutzfahrzeugwerkstatt. 

Ob Profi oder auf dem Weg dorthin! 
Auch Quereinsteiger herzlich willkommen! 
Wir bilden aus zum Kfz-Mechatroniker mit 

Schwerpunkt Nutzfahrzeuge!
Bewerbungen bitte an: NFZ-Klinik Asten
Herrn Günter Wengler 

Tel. 08683 / 891 672
E-Mail: nfz-klinik@omnibus-wengler.de

Omnibus Wengler
Ihr Partner für Reise-, Linien-  

und Ausflugsfahrten

Wir suchen Talente!
Omnibusfahrerinnen/Omnibusfahrer 
Ob Profi oder auf dem Weg dorthin! 

Wir bilden aus zur Fachkraft  
im Fahrbetrieb.

Bewerbungen bitte an:
Omnibus Wengler 

Tel. 08683 / 207 
E-Mail: info@omnibus-wengler.de

BetriebBetrieb Anz.Anz. AusbildungsberufAusbildungsberuf Anforderung SchulabschlussAnforderung Schulabschluss AnsprechpartnerAnsprechpartner
Omnibus H. Wengler
Dorfstraße 1
84529 Tittmoning

1 

1
1
1

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) im Bereich 
Nutzfahrzeugtechnik
Fachkraft im Fahrbetrieb (m/w/d)
Berufskraftfahrer (m/w/d)
Kauffrau/-mann für Büromanagement

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Elisabeth Krumbachner
Tel.: 08683/207

OTTO-CHEMIE
Hermann Otto GmbH  
Krankenhausstraße 14  
83413 Fridolfing  
Deutschland 

1
1
1
1
1
1
1
1
1

Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
Chemikant (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d)
Chemielaborant (m/w/d)
Fachinformatiker für Anwendungsentw. (m/w/d)
Fachinformatiker für Systemintergration (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)

Mittlere Reife
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Mittlere Reife oder (Fach-) Abitur
Mittlere Reife
Gute Mittlere Reife oder Abitur
Mittlere Reife

Elisabeth Bauer
Tel.: 08684/908 2118
elisabeth.bauer@otto-chemie.de 
oder Bewerbungsportal auf 
jobs.otto-chemie.de



BetriebBetrieb Anz.Anz. AusbildungsberufAusbildungsberuf Anforderung SchulabschlussAnforderung Schulabschluss AnsprechpartnerAnsprechpartner
Robert Aigner GmbH
Laufener Straße 22 
83413 Fridolfing

2 Anlagenmechaniker/in SHK Hauptschulabschluss,  
Qualifizierter Hauptschulabschluss

Thomas Aigner
Tel.: 08684/98 870 
info@robert-aigner.de

BetriebBetrieb Anz.Anz. AusbildungsberufAusbildungsberuf Anforderung SchulabschlussAnforderung Schulabschluss AnsprechpartnerAnsprechpartner
Steuerkanzlei Andreas Poller
Laufener Str. 4
84529 Tittmoning

1 Steuerfachangestellter (m/w/d) Mittlere Reife Andreas Poller 
Tel.: 08683/8909-0
kanzlei@steuerberater-poller.de

Raiffeisen Waren GmbH
Oberbayern Südost
Kaltenbrunn 10 
83413 Fridolfing

1
1
1

Einzelhandelskaufmann (m/w/d)
Groß- und Außenhandelskaufmann (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

www.vrbank-obb-so.de/karriere/schueler/ausbildung.html

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Hauptschulabschluss

Matthias Schneider 
Tel.: 0861/98988-1734 
matthias.schneider 
@vrbank-obb-so.de 

Rosenberger 
Hochfrequenztechnik GmbH & Co.KG 
Hauptstraße 1 
83413 Fridolfing

Nach Bedarf

2
2
3
6
3
2
1
4

Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Oberflächenbeschichter (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Duale Studenten (m/w/d)

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Mittlerer Schulabschluss
Mittlerer Schulabschluss
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
Fachhochschulreife

Sophia Osl 

Job-Portal: www.rosen-
berger.com/de/karriere/
stellenangebote/?jobtype=4

Frau Katja Zimmermann
Schechtl GmbH
Waginger Straße 2
D-84529 Tittmoning-Kay

3 

2
2

Anlagenmechaniker (m/w/d)  
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Spengler / Klempner (m/w/d)
Metallbauer/Schlosser (m/w/d) 
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule,
Mittlere Reife

Dipl. Ing. (FH) 
Stefan Schechtl
Tel.: +49 8683 89690
info@schechtl-gmbh.de
www.schechtl-gmbh.de

Schupfner GmbH 
Solar Heizung Sanitär Spenglerei Schlosserei 
Kay - Mühlham 7 
84529 Tittmoning

3 Anlagenmechaniker (m/w/d)  
für Sanitär- Klima- und Heizungstechnik

Abgeschlossene Schulausbildung Herbert Schupfner und  
Josef Schupfner
Tel.: 08683/8971-23

SILOKING 
Mayer Maschinenbau GmbH
Kehlsteinstraße 4 
84529 Tittmoning

2 

1
1
1
1

Metallbauer (m/w/d)  
Fachrichtung Nutzfahrzeugbau
Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)
Fachlagerist (m/w/d)
Industriekaufleute (m/w/d)
Technischer Produktdesigner (m/w/d)

Hauptschulabschluss, Mittlere Reife 

Hauptschulabschluss
Hauptschulabschluss
Mittlere Reife
Mittlere Reife

Theresa Lerch
Tel.: 08683/8984-22
job@siloking.com

Stadt Tittmoning 
Stadtplatz 1 
84529 Tittmoning

1 Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)
Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung  
und Kommunalverwaltung

Mittlere Reife oder Abitur Stadtverwaltung Tittmoning 
Walter Schöberl

Volksbank Raiffeisenbank  
Oberbayern Südost eG 
Maxplatz 12 
83278 Traunstein

5
2
1

Bankkaufmann (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
Kaufmann für Dialogmarketing (m/w/d)

Mittlerer Schulabschluss Matthias Schneider
Tel.: 0861/98988-1734
matthias.schneider 
@vrbank-obb-so.de

Ausbildungsbeginn 2025
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www.brueckner-textile.com

Future   made Future   made 
in   Germanyin   Germany

Beschreibungen, 
Dauer, Stationen, 
Voraussetzungen 
und PDF-Broschüren 
findest Du in unse-
rem  Azubiblog:

Starte mit uns Deine Ausbildung als

 Metallbauer (m/w/d)

 Industriemechaniker (m/w/d)

 Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Brückner Textile Technologies GmbH & Co. KG, Abtenham 12, 84529 Tittmoning
Kathrin Winkler, Personalabteilung, Tel. 0 86 83 / 709-837, kwinkler@brueckner-textile.com

FASCINATING TEXTILE MACHINERY

brueckner.textile

Wir bieten Dir: Leistungsgerechte 
 Vergütung + Prämien 

Azubi-Events + Ausflüge
Werksunterricht + Zu-
schuss zu Fortbildungen

Zuschuss zu Mittag essen 
in Betriebskantine 

Sozialleistungen

Fahrtkostenzuschuss zur 
Berufsschule

Sehr gute 
 Übernahmechancen 

BRUECKNER Tittmoning Schaurein November 209,5x167mm.indd   1BRUECKNER Tittmoning Schaurein November 209,5x167mm.indd   1 13.11.2023   10:56:3413.11.2023   10:56:34

AUSBILDUNG 2024/2025

Einer wie du
… zeigt, was Praxis ist

Werde ZIMMERER (m/w/d)
 Bewirb dich jetzt!

Schicke eine E-Mail
oder rufe einfach an.

www.Holzbau-Lechner.de
Kay, Trostberger Str. 16

84529 Tittmoning
Tel: 0 86 83 891 96-0

job@holzbau-lechner.de



BetriebBetrieb Anz.Anz. AusbildungsberufAusbildungsberuf Anforderung SchulabschlussAnforderung Schulabschluss AnsprechpartnerAnsprechpartner
Stahlbau Allgaier GmbH
Inzing 10
84529 Tittmoning

1 Metallbauer (m/w/d) Konstruktionstechnik Abschluß Hauptschule oder Quali oder höherwertig, 
gute Mathe- und Deutschkenntnisse

Frau Bork 
Tel.: 08687/502
info-allgaier@t-online.de

ASE Wohnkultur
Waldstraße 2 
D-84529 Tittmoning-Asten

1 Schreiner/in Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Heidi Asenkerschbaumer
bewerbung@ase-wohnkultur.de
Tel.: 08683/898820

Brandl Bau GmbH
Dorfstraße 5 
84529 Tittmoning/Asten

2 Maurerfacharbeiter (m/w/d) Keine Frau Sandra Brandl

BRÜCKNER Textile Technologies GmbH 
& Co KG
Abtenham 12  
84529 Tittmoning

4
4
1
1

Industriemechaniker (m/w/d)
Metallbauer (m/w/d)
Fachlagerist (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Frau Kathrin Winkler  
Personalabteilung  
Tel.: 08683/709 - 837 
E-mail:  
KWinkler@brueckner-textile.com

Friseurteam Tyralla
Hartlgasse 1
84529 Tittmoning

Friseur/in Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Frau Sabine Seubert
www.friseur-tyralla.de

Elektro Erler & Fellner GmbH
Pillerfeld 2
84529 Tittmoning

2 Elektroniker (m/w/d) Fachrichtung
Energie- und Gebäudetechnik

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Sophia Fellner
office@elektro-erler.de

Hörl 
Kunststofftechnik GmbH & Co. KG
Lepperding 2
83410 Laufen

1
6
6

Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Guter qualifizierender Mittelschulabschluss Frau Martina Hinterreiter
Tel.: 08682/9557-776
personal@hoerl.de
www.hoerl.de

Kreissparkasse  
Traunstein-Trostberg
Ludwig-Thoma-Straße 4
83278 Traunstein

8 Bankkaufmann (m/w/d)  Mittlerer Schulabschluss Manuel Schmitt 
personalentwicklung@spk-ts.de

Kreuzer Pflanzen GmbH & Co. KG
Schmerbach 1
84529 Tittmoning

3 Gärtner (m/w/d)  
Fachbereich Garten- und Landschaftsbau

Mittlerer Schulabschluss Herr Moritz Ebner
Tel.: 08683/89890
info@kreuzer-pflanzen.de

Lechner Holzbau GmbH & Co.KG 
Kay, Trostberger Str. 16
D-84529 Tittmonings

2 Zimmerer (m/w/d) Qualifizierender Abschluss der Mittelschule,
Mittlere Reife

Lukas Lechner
Tel.: 08683/891 96-0
l_lechner@holzbau-lechner.de

Auto Mangs
Villa Rustica 1
84529 Tittmoning

2 Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Qualifizierender Abschluss der Mittelschule Herr Johann Mang
Persönlich oder per E-mail:
Auto.mangs@t-online.de

Schechtl GmbH
Waginger Straße 2
D-84529 Tittmoning-Kay

3 

2
2

Anlagenmechaniker (m/w/d) für  
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Spengler / Klempner (m/w/d)
Metallbauer/Schlosser (m/w/d) 
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Qualifizierender Abschluss der Mittelschule,
Mittlere Reife

Dipl. Ing. (FH) 
Stefan Schechtl
Tel.: 08683/89690
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Nicht vergessen: VHS Anmeldung unbedingt erforderlich!
Heinrich-Braun-Straße 6, 83308 Trostberg, Tel.: 08621/649390, Fax: 08621/6493920
anmeldung@vhs-trostberg.de oder www.vhs-trostberg.de

VHS-Kurse
Datum Beginn Kurstitel Kursleiter/in
29.01.2024 18:30 Italienisch mit Vorkenntnissen Heidi Bandtlow
29.01.2024 20:00 English Simple Conversation Heidi Bandtlow
27.02.2024 18:00 Klangerlebnis mit Tibetischen Klangschalen Gerti Hurmer
28.02.2024 18:00 Klangerlebnis mit Tibetischen Klangschalen Gerti Hurmer
11.03.2024 19:00 Fit mit Joyrobic Sabine Gruber

Christbaum-Aktion 
im gesamten Gemeindegebiet Tittmoning

Auch heuer bietet die Stadt in 
Zusammenarbeit mit der Feu-
erwehr Tittmoning eine „Christ-
baum-Sammelaktion“ an: Die 
vom Christbaumschmuck be-
freiten Bäume werden am Sams-
tag, dem 13.01.2024, ab 9:00 Uhr 
vom Hause abgeholt. Wer dieses 
Angebot nutzen möchte, erwirbt 
bis Donnerstag, den 11.01.2024, 
eine Plakette zum Preis von 2,50 
Euro im Schreibwarengeschäft 
Ziegler oder bei der Stadtver-
waltung und bringt sie am Baum 

an, der abgeholt werden soll. Die 
Bäume sollen am Tag der Abho-
lung gut sichtbar ab 9:00 Uhr vor 
den Häusern abgestellt sein. Der 
Erlös der Aktion kommt einem 
gemeinnützigen Zweck zugute.

Sollte die Abholaktion nicht 
durchführbar sein, so wird eine 
Sammelstelle beim Container-
Standort am Friedhof eingerich-
tet. Informationen dazu auf der  
Website der Stadt und in der Ta-
gespresse.

Der Kachelofen darf keine 
Dreckschleuder sein
Richtiges Heizen erspart Kosten und Streit mit den Nachbarn

Heizen mit Holz ist eine um-
weltveträgliche Alternative zu 
Gas und Öl. Das Landratsamt 
Traunstein weist aber darauf 
hin, dass nur die für den Ofentyp 
zugelassenen Brennstoffe er-
laubt sind. Holz darf ausschließ-
lich naturbelassen und trocken 
– beispielsweise in Form von 
Scheitholz, Holzbriketts, Hack-
schnitzeln oder Pellets - ver-
heizt werden. Nicht erlaubt und 
gesundheitsschädlich ist wegen 
der Entstehung krebserzeugen-
der Verbrennungsprodukte das 

Heizen mit gestrichenem, la-
ckiertem oder beschichtetem 
Holz, Sperrholz und Spanplatten. 
Auch Papier, Karton, Verpackung 
und Abfälle wie Milchtüten und 
Joghurtbecher haben nichts im 
Holzofen zu suchen. Wichtig ist 
es auch, den Ofen so wie in der 
Bedienungsanleitung des Her-
stellers beschrieben zu betreiben

Wer diese Grundregeln beachtet, 
kann guten Gewissens wohlige 
Wärme genießen und dabei auch 
noch Heizkosten sparen und die 

Umwelt schonen. Weitere Fragen 
beantworten die  Kaminkehrer 
sowie die Umweltingenieure im 
Landratsamt Traunstein.

Achtung: Bereits 2020 endete 
eine Schonfrist für Kamin- und 
Kachelöfen, die vor 1995 zuge-
lassen wurden und deren Schad-
stoffausstoß festgelegte Grenz-
werte überschreitet, müssen 
laut Bundes-Immissionsschutz-
verordnung ausgemustert oder 
zumindest mit Feinstaubfiltern 
nachgerüstet werden.  Einladung an alle Kinder

von der 1. bis zur 6. Klasse
Vom 01. bis 03. März 2024 fin­
den im Pfarrverband Tittmoning 
wieder Kinderbibeltage statt.
An verschiedenen Stationen 
wird z.B. biblisch gekocht, mu-
siziert, gespielt und gebastelt. 
Auch Theater und vieles mehr 
ist vorgesehen. Für gemeinsa-
mes Mittagessen und Brotzeiten  
ist gesorgt. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 5,- Euro, dieser Preis hal-
biert sich  bei Geschwistern. 

Beginn am Freitag, 15:00 Uhr, 
Ende ca. 17:30 Uhr, am Samstag 
10:00 bis 16:30 Uhr. Eltern kön-
nen um ca. 16:45 Uhr das Kin-
derbibeltagtheater anschauen. 
Sonntag Gottesdienst um 10:15 
Uhr in der Stiftskirche.

Nähere Auskunft und Anmel-
dung bei Pfarrer Gerhard Gum-
pinger (Tel. 08683 263)



Wer die Wahl hat nimmt Di-Qual!

www.di-qual.de

 Zertifiziert durch Bauen mit 

Wir bilden

Maurer-Azubis aus

noch 3 Stellen frei für 2024!

Wir suchen

Maurer und Kranfahrer!

��������		��������
������������������

����������������

�����		������

����		����������������������������

������� ���������!����������

�����������������������"�#�$%�
�������&���������������'�����������
�������������������	���������������	��������������������������
������������������ � ���	�!"#����� �$����	�%%%��������&����'��
���������(��"��)��**���+�������&����'�

,���
����

��������		��������

������

�������&���������������'�����������
���������

���������

Kreuzer Pflanzen GmbH & Co.KG
Schmerbach 1 | 84529 Tittmoning

l �Garten- und 
Landschaftsbau

l �Floristik u. a. Hochzeits-  
und Trauerfloristik

l �Gehölze- und Sträucher
l �Deko- und Keramikartikel

Tel.: 08683/8989-0  |  www.kreuzer-pflanzen.de

Wir bilden aus!
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Städtische Kindergärten 
und Kinderkrippe
Im Februar findet die Anmel­
dung zu den städtischen Kin­
dertageseinrichtungen für das 
Jahr 2024/25 statt.
Für Kinder, die bereits eine KiTa 
besuchen und in der Einrichtung 
bleiben wollen, erhalten die El-
tern wie gewohnt Anmeldebögen 
von der Leitung der KiTa. 
Bedarfsanmeldungen für Kinder, 
die erstmals eine städtische 
Kita besuchen oder die Einrich-
tung wechseln wollen, werden 
ausschließlich online im Bürger-
service-Portal (Stichwort: „Kita-
platz“) vorgenommen. Der Link 
hierzu wird zum 1. Februar auf 
der Website der Stadt Tittmoning 
freigegeben. 
Die Anmeldung ist den ganzen 
Monat Februar möglich. Nach 
dem 28. Februar eingegangene 
Bedarfsanmeldungen werden 
vorerst nicht berücksichtigt. Nach 
der Bedarfsanmeldung erhalten 

die Eltern eine vorläufige Platz­
zusage per E-Mail, die sie durch 
Rückantwort bestätigen. Der Ver-
sand der endgültigen Bescheide 
erfolgt spätestens im August.
Zum KiTa-Angebot in Tittmo­
ning gehören die Kinderkrippe 
im Benedikt-Palais, die drei Dorf-
kindergärten in Asten, Kay und 
Törring, der Benedikt Kindergar-
ten mit seiner Waldeulen-Grup-
pe sowie der Naturkindergarten 
WATOLA (am Hüttenthaler Feld). 
Über pädagogisches Konzept, 
Personal, Öffnungszeiten, Ein-
trittsalter der Kinder und spezi-
fische Angebote der einzelnen 
Einrichtungen informiert die  
Website der Stadt. Ein Flyer „Kin-
dergärten und Kinderkrippe“ ist 
im Rathaus erhältlich. Die Höhe 
der Kindergartengebühren ist 
der aktuellen Gebührensatzung 
auf der Website der Stadt zu ent-
nehmen.

Zeitzeugen und Ausstellungsstücke gesucht

Die Burg als Gefangenenlager 1940 – 1945

Die durch die „Burgschwaiger“-
Ausstellung bewährte Arbeits-
gruppe hat sich ein neues Projekt 
für 2025 vorgenommen: Die Ge-
schichte der Burg als Offiziersla-
ger bzw. als Internierungslager in 
den Kriegsjahren 1940 bis 1945 
soll dargestellt werden. In diesen 
Jahren waren Kriegsgefangene 
aus verschiedenen Ländern dort 
untergebracht. Musiker, Schau-
spieler und andere Berühmthei-
ten befanden sich darunter. 

Die Arbeitsgruppe, bestehend 
aus Manfred Liebl, Renate Wür-
zinger, Gitti Popst und Ute Ses-
selmann bittet um Unterstüt-
zung. Zeitzeugen oder Kinder 
von Zeitzeugen sind gesucht, 
die Informationen oder Ausstel-
lungsstücke zu dieser Ausstel-
lung beitragen können. Kontakt-
aufnahme bei den aufgeführten 
Personen persönlich oder per 
E-Mail:

Telefonnummern: Kinderkrippe:  08683/700770   •   Naturkin­
dergarten WATOLA: 0151/50597312   •   Benedikt Kindergarten: 
08683/897671   •   Kindergarten Kay: 08683 809900   •    Kinder­
garten Asten: 08683/891485   •   Kindergarten Törring: 08687/1478

Manfred Liebl  
Ortsheimatpfleger 
manfred.liebl@tittmoning.de

Ute Sesselmann 
Referentin für Tourismus und 
Veranstaltungen  
ute_sesselmann@t-online.de

Brigitte Popst	  
Gästeführerin 
gitti.popst@t-online.de

Renate Würzinger 
Gästeführerin	  
renateburg1234@icloud.com

Gemälde eines kriegsgefangenen amerikanischen Offiziers



Geschichten zur Geschichte
„Die Burgschwaiger in Tittmoning“ sind jetzt als Buch zu haben

Ein Jahr lang war die Ausstel-
lung über Herkunft, Aufstieg und 
Niedergang der Familie Burg-
schwaiger im Fürstenstock der 
Burg zu sehen. Viele Besucher 
haben die Gelegenheit genutzt, 
am Beispiel der Posthalter-Fa-
milie die wohl turbulenteste Zeit 
in der Geschichte Tittmonings 
kennenzulernen und zu ver-
stehen. Die Zerschlagung des 
Fürsterzbistums Salzburg als 
Staat und als geistliches Zent-
rum war ein Großereignis in der 
Neuordnung Europas am Über-
gang vom Absolutismus zu den 
heutigen Nationalstaaten. Für 

abzusehen, wie groß das Inter-
esse daran sein würde, und dar-
um schien eine bleibende Doku-
mentation nicht leistbar.  

Ute Sesselmann hat sich ent-
schlossen, das Werk im Selbst-
verlag herauszugeben. Sie hat 
alle in der Ausstellung gezeigten 
Informationen redaktionell über-
arbeitet und ein gut gegliedertes 
Buch daraus gemacht, das sich 
spannend liest und dem an der 
Geschichte Interessierten viele 
Aha-Erlebnisse beschert. Le-
bendig wird die Vergangenheit 
ja erst, wenn man mit ihren Zeu-
gen im täglichen Leben zusam-
mentrifft, wenn man versteht, 
wie Tittmoning zu seiner ersten 
Brücke gekommen ist, warum 

hier eine der ersten Sparkassen 
entstand, was die Reifekeller für 
die Brauereien und Gaststätten 
bedeuteten und wie letztlich 
ein landwirtschaftliches Gut die 
Siedlungsentwicklung der Stadt 
beeinflusste – ohne Postgut 
gäbe es kein Hüttenthaler Feld.

Das Buch ist reich bebildert; die 
Schautafeln und Fotografien 
der Ausstellung sind darin ent-
halten und das stattliche For-
mat erlaubt auch das Lesen der 
abgedruckten Landkarten und 
Originaldokumente. Es kann im 
Rathaus (EG bei Michelle Porst) 
zum Preis von 19,00 € erwor-
ben oder bei ute_sesselmann 
@t-online.de bestellt werden. 
� jw

die Menschen im ehedem ge-
ruhsamen Kirchenstaat bedeu-
tete das eine ganze Generation 
lang Krieg im eigenen Land und 
unbeschreibliche Not.

Genau in dieser Zeit begann 
der Aufstieg einer aus Rauris 
stammenden Bürgerfamilie in 
Tittmoning. Anlass, sich mit der 
Burgschwaiger-Dynastie zu be-
schäftigen, war eigentlich das 
lange dem Verfall preisgege-
bene Familiengrab im Tittmo-
ninger Friedhof. Mit der Wie-
derherstellung des Grabmals 
war es naheliegend, auch die 

Bedeutung der einflussreichen 
Familie zu erforschen und ihr 
Wirken zu dokumentieren. Ute 
Sesselmann und Manfred Liebl 
haben zusammen mit weiteren 
Helfern Dokumente und Gegen-
stände zusammengetragen, die 
drei Stockwerke des Fürsten-
stocks der Burg füllten: Mehr 
Information als man bei einem 
Rundgang fassen konnte, immer 
noch mehr, als man sich nach 
dem zehnten Besuch merken 
konnte. Immer wieder fragten 
Ausstellungsbesucher nach ei-
nem Heft zum Nachlesen. Aber 
vor der Ausstellung war nicht 

Foto: Richard Ruhland
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Einkaufen nach Ladenschluss
Die Ladenöffnungszeiten in länd-
lichen Regionen haben sich vor 
allem durch die Einkaufsmärkte 
gegenüber dem Ende des letz-
ten Jahrhunderts wieder deutlich 
erweitert. In der Regel bekommt 
man Montag bis Samstag von 7 
bis 20 Uhr alles, was das Herz 
begehrt. 

Trotz alledem gibt es immer wie-
der Situationen, in denen man 
außerhalb dieser Geschäftszei-
ten Bedarf an Lebensmitteln und 
Getränken hat. Anlass kann ein 
überraschender Besuch am Wo-
chenende, eine spontane Party 
unter Freunden oder auch die 
Lust auf besondere Lebensmittel 
aus der Region sein. Um diesen 
Wünschen gerecht zu werden, 
setzt sich immer mehr der Trend 
zu Automaten oder Selbstbedie-
nungsläden durch. 

Im Tittmoninger Gemeindege-
biet setzt Familie Wagner aus 
Kumbergöd seit vielen Jahren 
auf die Direktvermarktung ihrer 
Heumilch vom Murnau-Wer-
denfelser Rind über die Hofau-
tomaten. Direkt an der Strecke 

Oberwiesmühl - Törring gelegen, 
ist der Hof leicht erreichbar. Im 
Milchhäusl kann man die Heu-
milch direkt selbst in das eigene 
Gefäß abfüllen. Die Rohmilch ist 
in Einheiten von einem halben 
Liter abrufbar. Gezahlt wird bar 
durch Münzeinwurf. Die Menge 
bestimmt man durch die Summe 
der eingeworfenen Münzen. Hier 
gibt es kein Wechselgeld.

Gleich daneben befindet sich der 
Tiefkühlautomat für das Heu-
milcheis. Die Auswahl ist groß: 
Von der klassischen Vanille-
Eiscreme über Tiramisu bis zur 
Cookie-Eiscreme kann man 

hier wählen. Angeboten wird 
das Heumilcheis in Familienpa-
ckungen und als Portionsbecher 
mit Löffelchen. Partner für die 
Eisherstellung ist der Eisservice 
Dürbeck, ein handwerklich ar-
beitender Betrieb aus Fridolfing. 
Auch das Heumilcheis bezahlt 
man bar durch Münzeinwurf 
oder mit Geldscheinen. Man 
muss die Summe nicht passend 
haben, dieser Automat wechselt 
auch größere Scheine.

An der Laufener Straße in Titt-
moning wird ein anderes Modell 
praktiziert. Der Geschäftsführer 
der FOXiT GmbH, Franz Xaver 

Heumilch und Heumilcheis von Familie Wagner aus Kumbergöd bei 
Inzing.

In der Hofladen-Bayern-Filiale in Tengling gibt es eine breite Aus­
wahl an regionalen Produkten.

Saisonale Biowaren hat der „Vertrauens-Shop“ am Parkplatz von 
FOXiT in der Laufener Straße in Tittmoning.



Obermayer, stammt aus einem 
Bauernhof bei Kirchweidach, 
dem Bauernhof z’Edt. Dieser hat 
sich mittlerweile auf Getreide-
produktion in Bio-Qualität spe-
zialisiert. Die in einer Steinmühle 
schonend gemahlenen Mehle, 
daraus hergestellte Nudeln, Ha-
ferflocken und Eier direkt vom 
Hof werden in sogenannten Ver­
trauens-Shops in Kirchweidach 
und Tittmoning angeboten. Ne-
ben eigenen Produkten ist dort 
auch das Sortiment von Gemü-
sebau Steiner aus Kirchweidach 
zu finden. Je nach Saison gibt es 
frische Erdbeeren, Tomaten in 
allen Variationen und Gemüse-

paprika aus dem mit Geothermie 
betriebenen Gewächshaus. In 
Kirchweidach ist der Vertrauens-
Shop rund um die Uhr geöffnet, 
in Tittmoning tagsüber. Bezahlen 
kann man bar oder auch mit Kar-
te. Man wählt die gewünschten 
Produkte aus, addiert die zuge-
hörigen Verkaufspreise und wirft 
die Summe dann entweder bar in 
die Kasse ein oder lässt sie per 
Karte abbuchen.

Wenn im Haushalt wirklich der 
Notstand ausgebrochen ist, hat 
man auch sonntags oder spät-
abends noch die Möglichkeit, 
sich entweder in Tengling oder in 

Leitners Hofautomaten in Hofweiden bei Tarsdorf bieten ein vielfälti­
ges Sortiment an Fleischwaren.

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

03944 - 36160
www.wm - aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

A94 Ausfahrt Eisenfelden  
zwischen Motorradsport Holzleitner und XXXLutz Hiendl

Die besten Öffnungszeiten für Sie!

Montag - Freitag 
8:00 - 20:00 Uhr 
jeden Samstag 
9:00 - 16:00 Uhr

KFZ-Prüfzentrum 
August-Unterholzner-Str. 10 • 84543 Winhöring/Eisenfelden 

Tel. 08671 / 887 821

kfz-pz.de 
Tarsdorf mit dem Notwendigsten 
einzudecken. 

Die Hofladen-Bayern-Filiale in 
Tengling umfasst in ihrem La-
denlokal ein breites Angebot an 
regionalen Produkten, die nach 
Ladenschluss eben auch in Au-
tomaten direkt vor dem Geschäft 
erhältlich sind. Der Laden ist gut 
ausgeschildert und leicht zu fin-
den. Im Automaten gibt es neben 
einer guten Getränkeauswahl 
Snacks, Milchprodukte, Mehl, 
sogar frische Hefe, Fleisch- und 
Wurstwaren. Tiefgekühlt kann 
man Gemüse, Baguette, Fisch-
produkte, Speiseeis und kleine 
Fertiggerichte für den schnellen 
Hunger erwerben. An allen Auto-
maten ist Bar- oder Kartenzah-
lung möglich.

Leitners Hofautomaten in Hof­
weiden zwischen Tarsdorf und 
Ostermiething bieten ein ähn-
liches Sortiment an. Zusätzlich 
findet man ein breites Angebot 
an Fleischwaren direkt vom Hof. 
Die Spezialität ist hier das Fleisch 
vom Mangalitza-Schwein, in 
Deutschland auch Wollschwein 
genannt. Die Mangalitza Schwei-
ne werden auf dem Hof der Leit-

ners in Freilandhaltung auf einer 
2 ha umfassenden Permakultur 
gezüchtet. In den gekühlten Au-
tomaten findet man Grillspezi-
alitäten, Wurstwaren, Schmalz 
und Zuschnitte verschiedenster 
Art von dieser besonders wohl-
schmeckenden Schweinerasse. 
Die Automaten sind rund um die 
Uhr zugänglich. Auch hier kann 
man bar oder mit Karte bezahlen. 
� us
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Auf Kripperlroas 
	  in der Krippenstadt Tittmoning
Am 7., 14. und 21 Januar um 14 Uhr geht es in der Krippenstadt Tittmoning wieder auf „Kripperloas“. Die alljährliche 

geführte Winterwanderung durch die Stadt hält die alte Tradition des „Kripperlschauns“ in unserer Stadt lebendig. 

Dass sie erst nach dem Jahreswechsel stattfindet, trägt der Tatsache Rechnung, dass die Krippen früher erst 

am 24. Dezember aufgestellt wurden und bis zum 2. Februar, dem Fest der „Darstellung des Herrn“ (volkstümlich 

auch „Maria Lichtmess“) stehenblieben. Traditionell beschloss dieser Tag den weihnachtlichen Festkreis, erst jetzt 

wurden Krippe und Christbaum aus der Stube entfernt. Seit der Liturgiereform in der katholischen Kirche endet die 

Weihnachtszeit inzwischen offiziell mit dem Fest der „Taufe des Herrn“ am ersten Sonntag nach dem 6. Januar. 

Baum und Krippe aber bleiben in vielen Familien nach wie vor bis Lichtmess stehen.

Die Tittmoninger Kripperlroas 
beginnt in der Stiftskirche, wo in 
der Kreuzkapelle die prächtige 
Tittmoninger Barockkrippe mit 
ihren insgesamt rund hundert bis 

zu einem Meter großen Figuren 
zu sehen ist. Die meisten von ih-
nen wurden zwischen 1995 und 
2014 auf Initiative des damaligen 
Stiftsdekans Michael Wehrsdorf 

von Rosi Bauer aus Siegsdorf mit 
großer Fachkompetenz restau-
riert. Die Krippe wird zwischen 
dem ersten Adventssonntag und 
Mariä Lichtmess mehrmals um-

gestaltet, um das ganze biblische 
Heilsgeschehen abzubilden. 

In den Januar fällt mit dem 
prächtigen Bild von der Anbetung 
durch die Heiligen Drei Könige die 
wohl aufwändigste Szene, denn 
die Könige kommen mit ihrem 
gesamten Hofstaat und vielen 
Tieren. In der Tittmoninger Krip-
pe wird in dieser Szene seit 2012 
auch die Königin von Saba mit 
ihrer Dienerschaft im Königszug 
dargestellt – von vier Dienern auf 
einer Sänfte getragen und reich 
geschmückt mit Gold, Seide und 
Edelsteinen. Auch König Salo-
mon mit zwei Beratern kann man 
seit einigen Jahren wieder an der 

Krippe bewundern. Dabei geht 
es nicht um historische Fakten, 
sondern um die Kernaussage: 
An der Krippe sind alle vereint. 
Die letzten beiden Szenen zeigen 
dann die Flucht der Heiligen Fa-
milie nach Ägypten und das sel-
ten zu sehende Bild vom „Haus 
Nazareth“. Hier ist Jesus bereits 
zum Knaben herangewachsen 
und hilft seinem Pflegevater Jo-
sef bei Holzarbeiten im Garten. 
Maria hat die Brotzeit im Haus 
vorbereitet und sitzt im Haus am 
Spinnrad.

In der Stiftskirche ist außerdem 
die prächtige Weihnachtsmons­
tranz des Tittmoninger Gold-
schmieds Wolfgang Lackner zu 
sehen, die ansonsten in der Sak-

© Fotoagentur Kiderle München© Fotoagentur Kiderle München



ristei aufbewahrt wird. In diesem 
Meisterwerk der Goldschmiede-
kunst aus dem 18. Jahrhundert 
mit 24 hohlgegossenen Bildern, 
in welchem die Geburt Christi im 
Stall von Bethlehem dargestellt 
wird, symbolisiert die Hostien-
wiege die Krippe.

Von der Stiftskirche aus führt die 
Kripperlroas dann in die Klos-
terkirche, wo der örtliche Krip-
penverein wieder eine schöne 
Auswahl besonderer regionaler 
Weihnachtskrippen aus seiner 
Sammlung in ansprechendem 
Ambiente aufgebaut hat. Ein 
besonderes Schmuckstück ist 
dabei die sogenannte Weildor­
fer Krippe mit mehreren Szenen 
und Häusern, deren Figuren und 

einiges Zubehör 2007 in mühe-
voller Kleinarbeit aufwändig re-
stauriert wurden: Beschädigte 
Wachsköpfe wurden repariert, 
Kleidungsstücke gewaschen, ge-
flickt und teils ersetzt, schadhaf-
te Holzkörperteile erneuert. Das 
Ergebnis ist eine beeindrucken-
de Krippe mit drei bis zu einem 
Meter hohen Miniaturpalästen 
und insgesamt rund fünfzig hö-
fisch gekleideten Gliederfiguren. 
Die Ausstellung ist an den Krip-
perlroas-Wochenenden jeweils 
auch am Samstag von 14 bis 16 
Uhr geöffnet.

Im Anschluss werden bei einem 
Rundgang die vielfältigen Krippen 
aus privaten und vereinseigenen 
Beständen in den Schaufenstern 

am Stadtplatz besichtigt, ehe der 
Spaziergang bei Glühwein und 
Gebäck mit musikalischer Um-
rahmung im Garten des Katholi-
schen Pfarrheims ausklingt.

Die Teilnahme an der Kripperl-
roas ist frei, um Anmeldung 
und Spenden für den Erhalt der 
Krippen wird gebeten. Nähere 
Informationen und Anmeldung: 
Tourist Info, Tel. 08683 7007-10, 
anfrage@tittmoning.de.

„Zur Krippe herkommet“: 
Ausstellung in Kolbermoor
Der Verein für Krippen und religi-
öse Volkskunst Inn-Salzach e.V. 
richtet in der Zeit vom 02.12.2023 
bis 04.02.2024 auch eine Krip-
penausstellung in Kolbermoor 

Gebäudeschließtechnik  
und Brandschutz 
Montage · Wartung · Reparaturen 
Schließanlagen, Schlüsseldienst

Stadtplatz 27 · 84529 Tittmoning  
Tel. +49(0)8683 89 09 39 
info@eisenwaren-schindler.de 
www. eisenwaren-schindler.de

aus. Im „Heimat- und Industrie-
museum Kolbermoor“, direkt am 
Bahnhof Kolbermoor, sind zahl-
reiche ganz besondere Krippen 
zu sehen – immer samstags und 
sonntags von 14 bis 17 Uhr, außer-
dem am Lichtmesstag (02.02.) 
von 18 bis 21 Uhr und für Gruppen 
auf Anfrage (0160/90234966). 

Mehr zum Verein:  
www.krippen-inn-salzach.de
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Eine neue / alte Orgel
für die evangelische Gnadenkirche in Tittmoning

Die evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Laufen - Tittmo-
ning ist in zwei Kirchen zu Hause, 
die beide direkt an der B20 ge-
legen sind: in der Jesuskirche in 
Laufen und in der Gnadenkirche 
in Tittmoning. „Bespielt“ werden 

sie abwechselnd, Gottesdienste 
gibt es also jeweils vierzehntägig 
in Laufen und Tittmoning, und 
auch der Gospelchor zählt Mit-
glieder aus beiden Gemeinden 
– und aus dem großen Bereich 
dazwischen.

inzwischen auf einem E-Piano. 
Eine Sanierung des alten In
struments, das seinerzeit bereits 
als Notbehelf angeschafft wur-
de, ist nicht sinnvoll. Wie schon 
2008 für Laufen, so wird man 
auch jetzt für Tittmoning kos-
tengünstig eine „alte“ neue Or-
gel beschaffen: eine gebrauchte 
Walcker-Orgel, die zuvor in Inter-
natsräumen des Klosters Maul-
bronn stand und derzeit von der 
Orgelbaufirma Lenter in Sach-
senheim bei Ludwigsburg gene-
ralsaniert wird. Nach Abschluss 
der Sanierung wird mit Einbau 

und Einweihung bis spätestens 
Frühjahr 2024 gerechnet. 

Die Orgel, die über eine mecha-
nische Spieltraktur verfügt, also 
langlebig und leicht zu warten ist, 
wird im Klang einem neuwerti-
gen Instrument entsprechen – 
das zeigt auch die Erfahrung mit 
der Laufener Orgel. Mit zwei Ma-
nualen, einem Pedal und insge-
samt neun klingenden Registern 
passt sie von der klanglichen 
Disposition hervorragend in den 
Kirchenraum in Tittmoning. Die 
zwei Manuale anstelle von bisher 

Wir machen 
Ihre Steuererklärung.

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein) 
Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiter Dipl.-Betriebswirt (FH) Thomas Schauer

Abgabefrist 
Steuer-
erklärung?
Verlängerung 
mit dem 
Steuerring!

Beratungsstelle Tittmoning/Asten

Badstraße 1  |  84529 Tittmoning/Asten

08683 – 890 59 50

 thomas.schauer@steuerring.de

 www.steuerring.de/schauer

Beratungsstelle Kirchweidach

Hauptstraße 25  |  84558 Kirchweidach

08623 – 987 88 89

 t.schauer@steuerring.de

 www.steuerring.de/schauer

Was man in der Laufener Je-
suskirche bereits geschafft hat, 
steht in der Tittmoninger Gna-
denkirche jetzt an: Die alte Or-
gel ist in die Jahre gekommen, 
ein Ersatz wird nötig. Schon seit 
Längerem war nicht mehr auf 
alle Töne immer Verlass. Nun 
ist der Blasbalg-Motor seit Ende 
Juli defekt, der Organist Markus 
Beyhl begleitet die Gottesdienste 



Robert Drößler GmbH • Wiesmühl • Bahnhofstr. 11 • 84529 Tittmoning
Telefon: 08687 - 751

einem ermöglichen bei der Be-
gleitung des Gemeindegesangs 
ein besonderes Hervorheben der 
Melodiestimme und sind daher 
ein echter Gewinn für die Gottes-
dienste, besonders, wenn neue 
und weniger bekannte Lieder 
gesungen werden sollen. Aber 
auch geistliche Musiken und 
kleine Konzerte lassen sich auf 
ihr spielen. Wenn alles gut geht, 
soll die Tittmoninger Bevölke-
rung schon beim Josefimarkt 
am 24. März Gelegenheit bekom-
men, sich davon zu überzeugen. 
Voraussichtlich nachmittags lädt 
die evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Laufen - Tittmo-
ning an diesem Tag in die Gna-
denkirche ein, wo dann die neue 
Orgel erklingen wird, sofern der 
Einbau bis dahin abgeschlossen 
ist. Über Details wird rechtzeitig 
informiert.

Auch wenn die sanierte ge-
brauchte Orgel günstiger ist als 
die Anschaffung eines neuen 
Instruments, sind die Kosten na-
türlich hoch. Die Finanzierung 
übernimmt der Kirchenmusik-
förderverein der ev. luth. Kir-
chengemeinde Laufen - Tittmo-
ning, der vor fünfzehn Jahren als 

Orgelbauverein gegründet wurde 
und seither neben der neuen 
Orgel für die Laufener Jesus-
kirche u.a. die Anschaffung von 
E–Piano und Chornoten sowie 
die jährliche Wartung der Orgel 
in Laufen übernehmen konnte. 
Auch für die neue Tittmoninger 
Orgel konnte der Verein bisher 
bereits einiges an Spendengel-
dern sammeln. Bis zu den vor-
aussichtlichen Gesamtkosten in 
Höhe von 42.000 € fehlen derzeit 
noch rund 6000 €. Umgelegt auf 
Töne oder Pfeifen, Tasten, Regis-
terknöpfe und weitere Einzelele-
mente, könnte man sagen, dass 
eine Spende von 70 € einen Ton 
der neuen Orgel finanziert. Der 
Kirchenmusikförderverein bittet 
herzlich um Ihre Unterstützung 
– schon 70 € würden das Projekt 
einen ganzen Ton weiterbringen.

Spendenkonto:	  
„Orgel 2024 für die evangelische 
Gnadenkirche in Tittmoning“
Kirchenmusikförderverein der ev. 
Kirchengemeinde Laufen – Titt-
moning
Bankverbindung: IBAN: DE84 
7105 0000 0000 4683 14 
bei der Sparkasse Laufen 
� gp
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Das kann richtig lustig werden

FASCHINGSCLUB 
mit vollem Programm und vielen Gastauftritten

rechtigten Sorgen ein heiteres 
Programm entgegenzusetzen.

Zuerst einmal gibt es einige Er-
folge der jetzt seit drei Jahren ak-
tiven Vorstandschaft zu melden. 
Die Homepage des Faschings-
clubs ist aktuell und informativ, 
alle Veranstaltungen sind dort zu 
finden, sobald sie fertig ausge-
dacht und die Termine gesichert 
sind. Kern der Faschings-Show 
sind Tanz und Gardeauftritte; von 
der Bambini-Garde, die es unter 
Leitung von Isa Zauner und Ka-
tharina Ostermaier seit langem 
erstmals wieder gibt und in der 
Kinder ab 5 Jahren Freude an 
Tanz und Bewegung üben, über 
die Jugend-Garde (Leitung Anni-
ka Sporrer), die mit höheren An-
sprüchen daran anschließt, bis 
zur Show-Garde, in der 14 junge 
Damen und ein Herr angeleitet 
von Julia Gartner perfekte For-
mations- und mitreißende Büh-
nentänze aufführen. Die Show-

Garde ist über die Stadtgrenzen 
hinaus beliebt; über 10 Auftritte 
in den Landkreisen TS und AÖ 
müssen sie in der kurzen Saison 
zusätzlich zum Heimspiel bei den 
Bunten Abenden im Stadtsaal 
bewältigen. Und schließlich hat 
der Elferrat wieder elf würdige 
Mitglieder; Faschingsfreunde, die 
über Jahre an den Programmen 
mitgewirkt oder den Club unter-
stützt haben.

Mit der symbolischen Überga­
be des Stadtschlüssels an die 
Narren hat am 11.11. um 11 Uhr 
11 die „fünfte Jahreszeit“ begon-
nen. Auf die gereimte Narren-
rede antwortete Bürgermeister 
Andreas Bratzdrum mit einer 
ebenfalls gereimten Ermahnung, 
ehe der riesige Schlüssel samt 
Biertragl ausgehändigt wurde. Im 
Stadtsaal wurde anschließend 
zusammen mit den Delegationen 
von Blau-Weiß Kammer und der 
Veitsgroma Zunft gefeiert, was 
die Stadtmusik musikalisch pas-
send umrahmte.

Ein außergewöhnliches Ereig-
nis ist die Teilnahme des FCT 
beim „Sturm aufs Schloss 
Mirabell“ der Salzburger Fa-

schingsgilde am 6. Januar 2024. 
Abmarsch vom Alten Markt ist 
um 14:00 Uhr. Im Marmorsaal 
wird anschließend der „Ordens-
kommers“ zelebriert. Ausklang 
ist dann der „Krönungsball“ im 
Stieglkeller um 19:00 Uhr. Eine 
große Ehre und Zeichen eines 
grenzüberschreitenden Zusam-
menwirkens.

Höhepunkt des Tittmoninger Fa-
schings sind die „bunten Aben­
de“ im Stadtsaal (Braugasthof). 
Sie finden statt am Freitag, 19. 
Januar, Samstag, 20. Januar 
und Sonntag 21. Januar sowie 
am Freitag, 26., und Samstag, 
27. Januar. Beginn ist am Freitag 
und Samstag jeweils um 20:00 
Uhr, am Sonntag um 19:00 Uhr. 
Einlass ist jeweils eine Stunde 
früher, es ist ratsam, schon eine 
halbe Stunde vor Beginn die 
Plätze einzunehmen. Das gut 
eingeführte Team des Braugast-
hofs unter Zeljko Hatlek serviert 
Speisen und Getränke, will aber 
die Aufführung nicht stören.

Das Programm der Abende sieht 
neben Gardeauftritten und Show-
Tänzen wieder Gesangsdarbie-
tungen und witzige Sketche vor. 

Den Tittmoninger Faschingsclub 
gibt es seit 1967, das Programm 
für den extrem kurzen Fasching 
2024 muss also die Tradition von 
57 Jahren fortsetzen und dabei 
frisch und jugendlich den Nerv 
der Zeit treffen. Die Vorstände, 
Manuel Winkler und Alex Weiß 
sind jung genug, um die „Freud 
an der Gaudi“ zu wecken und alt 
genug, um zu wissen, wie man sie 
in eine Form bringt, die ein brei-
tes Publikum animiert. Sie führen 
ein Team, das vor Ideen sprüht 
und diese mit viel Geschick und 
Engagement verwirklicht. Ihr 
Narren-Regiment versucht, in 
einer Zeit voller Krisen den be-
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Geli Kellendorfer ist zuständig für 
den Programmablauf, Kathi Heft 
(geb. Klages) führt durch den 
Abend. Der wird unter anderem 
auch wieder eine Büttenrede 
enthalten und traditionsgemäß 
mit dem Männerballett enden. 
Als bewährter Alleinunterhalter 
übernimmt Andreas Erlacher die 
musikalische Begleitung.

Der Vorverkauf beginnt am 
2. Januar. Erstmals gibt es die 

Eintrittskarten für die Bunten 
Abende nur im Online-Shop auf 
der Web-Site „faschingsclub-
tittmoning.de“. Restkarten sind 
immer noch an der Abendkasse 
zu haben, sofern nicht alles aus-
verkauft ist. Der Eintrittspreis ist 
im Saal 15,00 €, auf dem Balkon 
16,00 €.

Das heitere Faschingstreiben 
auf dem Stadtplatz wird am Fa-
schingssonntag, 11. Februar 2024 

etwas sparsamer ausfallen, da 
die Garde beim Show-Tanz-Fes-
tival Burghausen verpflichtet ist. 
Gute Laune und was zu trinken 
gibt es „rund ums Merlin“ trotz-
dem. Und lustig wird s von selber, 
wenn die Leute Spaß verstehen. 

Es wird nach dem Neustart 2022 
auch wieder einen Rosenmon­
tagsball im Stadtsaal geben. Der 
findet am 12. Februar statt, Ein-
lass 19:00, Beginn 20:00 Uhr, „3 

Brothers and two Others“ werden 
mit der bekannten Vielfalt ihres 
Repertoires für gute Stimmung 
sorgen. Was an guten Einfällen 
und besonderen Darbietungen 
geplant ist, war bei Redaktions-
schluss noch streng geheim. Si-
cher ist, dass sich die Teilnahme 
lohnt. � jw

Fitness

GYGYGYMM
Tittmoning
Training Center

YY

Information und Anmeldung unter: 
Tel.: (0049) 8683 89087114

Stadtplatz 38 . D-84529 Tittmoning
e-mail:info@gym-tittmoning.de . www.gym-tittmoning.de

Wir haben die individuelle Betreuung.
Wir haben geschultes und 
qualifiziertes Personal.
Wir haben die richtigen Technogymgeräte.
Wir überprüfen, warten regelmäßig 
die Geräte.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 
6:oo - 21:oo Uhr 
Samstag/Sonn- und 
Feiertage: 
9:oo - 18:oo Uhr

ProfitierenProfitieren vomvom M TrainingTraining Center

Unser Kursangebot:
Pilates & Faszien-Training
Wirbelsäule & Faszien -Training
HIIT-Training - Indoor Cycling
Reha-Sport Unsere Öffnungszeiten:

Traditionsbetrieb seit über 50 Jahren

Torten und Kuchen riesige Auswahl frisch und selbstgemacht

Duftende Backwaren direkt aus dem Ofen

Leckere Gerichte täglich frisch aus der eigenen Küche

Hausgemachte Eiscreme für die heißen Tage

Stadtplatz 7, 
84529 Tittmoning

Das Cafe auf der Sonnenseite
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Josefimarkt am Stadtplatz 
Großer Fastenmarkt heuer am 24. März
Mit dem Josefimarkt im Frühling 
eröffnet Tittmoning traditionell 
die Marktsaison am Stadtplatz - 
heuer relativ spät, am Palmsonn­
tag, den 24. März. Wie immer 
sind von 8 bis 17 Uhr die Händ-

ler mit ihren Verkaufsständen 
auf dem ganztags für den mo-
torisierten Verkehr gesperrten 
Stadtplatz vertreten, ab 11 Uhr 
öffnen auch die Ladengeschäfte 
dort ihre Türen. 

Das Programm steht bei Re-
daktionsschluss im Detail noch 
nicht fest, so viel aber ist sicher: 
Im Khuenburghaus präsentie-
ren Beate Krettek und ihr Team 
wieder geschmackvolle und ganz 
besondere Anregungen zum 
Schenken und Dekorieren in der 
Verkaufsausstellung „Frühling 
und Ostern“. Das Motorradmuse-
um im Krieger-Haus ist ebenso 

geöffnet wie das „Blaue Haus“ 
des Pflege- und Therapiezen
trums, diverse Galerien und die 
„Alte Waage“ im Rathaus. 

Hier wird zum Markttag eine 
Ausstellung mit Werken der 
vor einem Jahr verstorbenen 
Alexandra Losch eröffnet. Im 
September 2019 waren noch 
Werke von ihr unter den Bil-
dern der „verborgenen Genies“, 
wenig bekannter Tittmoninger 
Künstlerinnen und Künstler, de-
nen eine Ausstellung in der Burg 

gewidmet war. Alexandra Losch 
steuerte dazu ausdrucksvol-
le Bleistift- und Tintenporträts 
und starkfarbige großformatige 
Acrylgemälde bei. Ein Jahr nach 
ihrem frühen Tod hat ihre Mutter 
Herta Losch aus dem Nachlass 
eine Bilderschau zusammenge-
stellt, die das künstlerische Werk 
der Tochter noch einmal der Öf-
fentlichkeit zugänglich macht. 
Der Erlös dieser Verkaufsaus-
stellung kommt dem Tittmo-
ninger Projekt „Sternenkinder-
Grab“ zu Gute.

Wie schon im letzten Jahr wird 
außerdem die über den Jahres-
wechsel neu eingerichtete Tou-
rist Info mit Kulturbüro gleich 
neben dem Rathaus besetzt sein 
und eine Vorschau aufs Veran-
staltungsgeschehen 2024 ge-
ben, für das es auch teils schon 
Tickets zu erstehen gibt. Das 
Team freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. 
Die große Auswahl an Rad- und 
Wanderkarten, Prospekten und 
Zeitschriften, die hier erhältlich 
sind, hält sicher auch für Einhei-
mische so manchen Ausflugstipp 
bereit. Schließlich beginnt dann 
ja mit dem Frühling wieder die 



Rad- und Wandersaison. Daher 
sind noch weitere Attraktionen 
rund ums Rad von Einradprä-
sentationen und Lastenradvor-
führung über die Erkundung des 
Tittmoninger Radwegenetzes 
bis hin zu Informationen übers 
Stadtradeln geplant.

Neu: Voraussichtlich rahmen 
auch musikalische Programme 
in „offenen Kirchen“ den Markt. 
Als niederschwelliges Angebot 
sollen in der Stiftskirche St. Lau-
rentius und in der evangelischen 
Gnadenkirche an der Laufener 
Straße zu bestimmten Zeiten Or-

gelklänge und Chorgesang zum 
Innehalten, Verweilen und Mit-
singen einladen. Möglicherweise 
werden sogar die Orgelemporen 
für Interessierte zugänglich sein. 
Wir informieren zeitnah online 
über die genauen Angebote und 
Zeitpläne.� gp
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Beim ersten Mal war’s ein Wag-
nis, das auf Anhieb gelang: regi-
onal vertraut mit „Auf A Wort“ in 
(für Tittmoning) neuen Dimensio-
nen, kabarettistisch hochklassig 
mit Gerhard Polt und den Well-
Brüdern und erfrischend jung mit 
dem bairischen Party-HipHop von 
„Dicht & Ergreifend“ – das war 
das Stadtplatz-Open Air 2022, 
mit dem gefühlsmäßig irgendwie 
auch das Ende der Pandemie ge-
feiert wurde. Beim zweiten Mal, 
2023, eine gelungene Wiederho-
lung ganz anderer Art, ein biss-
chen retro diesmal: Mit Wolfgang 
Ambros kam eines der Originale, 
dem die Chiemgauer Austropop-
Coverband huldigt, selbst leib-
haftig nach Tittmoning, und mit 
dem AC/DC-Revival von „We 
salute you“ wurde es nicht nur 
sehr laut am Stadtplatz, sondern 
es war auch eine beeindrucken-
de Bühnenshow geboten – mit 
Riesenglocke, Feuerwerk und Ka-
nonensalut. Auch hier herrschte 
weitgehend Begeisterung. Dass 
das dritte Konzert mangels Nach-

© Michael de Boer

die Dritte…
land sucht den Superstar vor 
zehn Jahren mittlerweile als fes-
te Größe in der deutschsprachi-
gen Musiklandschaft etabliert. 
Einzigartige Stimme, bewegende 
Texte und leidenschaftliche Dar-
bietung in einer perfekten Büh-
nenshow, erfolgreiche Alben und 
zahlreiche Auszeichnungen – wer 
Beatrice Egli noch nicht kennt, 
sollte sich die Gelegenheit nicht 
nehmen lassen, sie kennenzu-
lernen. Näher wird sie uns wohl 
nicht mehr kommen: Die aktuelle 
Tournee führt die „bislang erfolg-

reichste Schweizer Künstlerin“ 
(Wikipedia) auf Bühnen wie die 
im Friedrichstadt Palast Berlin, 
im Kulturpalast Dresden, in der 
Meistersingerhalle Nürnberg 
oder im Circus Krone München. 
Titel von „Ich liebe das Leben“ 
bis „Glücksgefühle“ versprechen 
jede Menge positiver Energie.

Auch an den beiden Tagen da-
vor gibt es hochkarätige Acts auf 
dem Tittmoninger Stadtplatz: 
Am Freitag, den 24. Mai, sorgt 
die Bayern 1-Band für ausge-

lassene Stimmung mit Hits von 
den 80ern bis heute. Die sieben 
Musiker um die charismatische 
Sängerin Tini Zettler und „The 
Voice“ Flo Pilz bilden eine der an-
gesagtesten Coverbands im Frei-
staat, haben bereits als Vorband 
u.a. von Anastacia, Nena, Status 
Quo, Udo Lindenberg, Alphavil-
le, STS und Kim Wilde gespielt 
und geben, so das Versprechen, 
„immer Vollgas“. Der Spaß, den 
sie auf der Bühne miteinander 
haben, ist ansteckend, der Preis 
(10,- €) verlockend. Immerhin ist 

frage abgesagt werden musste, 
war schnell vergessen. 	  
Wie soll man da weitermachen? 
Lässt sich das noch steigern? Der 
Veranstalter, die in Altenmarkt 
ansässige Konzertagentur Aloha 
Promotion, versucht sein Bestes 
und hat wieder vielversprechen-
de Überraschungen aus dem Hut 
gezaubert. Die Bombe ließ man 
schon zum OpenAir im letzten 
Jahr platzen: 

Beatrice Egli höchstpersönlich 
tritt heuer am Stadtplatz auf, vie-
le Fans haben sich ihre Karten 
für den 26. Mai, einen Sonntag, 
bereits im Vorverkauf gesichert. 
Die Schweizerin, gelernte Friseu-
se und Schauspielerin, ist eine 
der beliebtesten Künstlerinnen 
der Schlagerszene und vereint 
in ihrer Fangemeinde alle Al-
tersklassen. Irgendwo zwischen 
Songwriterin, Sternchen und 
Stimmtalent, Volksmusik, Show 
und Hitparade hat sie sich seit 
ihrem Sieg in der zehnten Staffel 
der RTL-Castingshow Deutsch- Beatrice Egli Bayern 1-Band



es die Band des meistgehörten 
Senders in Bayern – und in ganz 
Deutschland!

Der Samstagabend, 25. Mai, ver-
spricht zu einer echten Bayern-
Nacht der besonderen Art zu 
werden: Mit „De Scho Wieda“, 
„Fättes Blech“ und „Anja Bava-
ria“ sind drei der aktuell span-
nendsten Mundart-Formationen 
der bayerischen Welle zu Gast 
– Drei Bands an einem Abend, 
das ist fast ein kleines Festival 
im Festival. 

Newcomerin „Anja Bavaria“, die 
eigentlich Anja Fichtl heißt und 
aus dem Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen kommt, paart 

Urban Dance Music mit Mund-
arttexten und eröffnet damit 
eine völlig neue Sparte in der 
bayerischen Musiklandschaft: 
„Moderne Club-Beats gepaart 
mit eingängigen Melodien und 
oft scharfzüngigen, ironischen 
Texten im oberbayerischen Di-
alekt bringen frischen Wind in 
die Musikszene“, heißt es in der 
Pressemitteilung. Andere schrei-
ben schlicht: „Party-Sound auf 
Bairisch“. Ihr Hit „I trink auf mi“ 
(„…weil i di überstanden hab“) 
jedenfalls ging im Netz viral, und 
klingt durchaus, als könnte der 
Spaß, den sie hat, anstecken.

Die achtköpfige Brass-Band 
„Fättes Blech“ kommt aus der 

bodenständigen Blasmusik, 
der sie nach eigenen Angaben 
„eine gehörige Verjüngungs-
kur verpasst hat“ und fusioniert 
Hip-Hop, Pop und Jazz mit Blas-
instrumenten, Drums, Rap und 
Gesang zu einem eigenen, ener-
giegeladenen Sound, bei dem 
man gleichfalls (aber auf ganz 
andere Art) nicht so leicht die 
Füße stillhalten kann. Die Band 
aus dem Tettnanger Hinterland 
tourt seit 2012 durch Deutsch-
land, Schweiz, Kroatien, die Nie-
derlande und Österreich – ob auf 
Festivals, in Großstadt-Clubs 
oder Festzelten. Diese Brass-
Power wird auch den Tittmonin-
ger Stadtplatz in Schwingungen 
versetzen. 

Die fünf Musiker von „De Scho 
Wieda“ schließlich, die im Kern 
ursprünglich aus Erding kom-
men, spielen auf ihrer 10 Jahre 
Jubiläumstour einen einzigarti-
gen Mix aus Mundart-Pop und 
Volksmusik. Ihre Spezialität: ori-
ginelle Coverversionen internati-
onaler Hits in bairischer Mundart, 
in Autos gedrehte Musikvideos 
und Biergartentouren. Sie sind 
festivalerprobt und tourneefest, 
haben Songs mit Monika Gru-
ber, Hannes Ringlstetter und FT 
München Gern & Philipp Lahms 
Weggefährten aufgenommen 
sowie Soundtracks zu Filmen 
wie Austreten und Ausgrissn! 
bereichert. Titel wie Heid moi 
ned an moing denga und Genau 

mei Weda sprechen für sich und 
laden zum Mitsingen ein.

Das Stadtplatz-OpenAir 2024 
verspricht also neue, sehr bairi-
sche Töne in einem bewährten 
Konzept und wird wahrschein-
lich – gutes Wetter vorausgesetzt 
– zusätzlich zu den bisherigen 
Fans dieser Veranstaltung neue 
Freunde gewinnen. Karten gibt 
es online bei aloha-promotion.de 
und gegen Barkasse direkt bei 
der Tourist-Info Tittmoning, die 
derzeit übergangsweise noch im 
Rathaus, ab 8. Januar aber vor-
aussichtlich wieder nebenan zu 
finden ist. � gp

Anja BavariaDe Scho WiedaFättes Blech

© Michael Egart© Gregor Wiebe© Tobias Epp
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Giovanni Defilippo
La TradizioneLa Tradizione

Italienische Kochkurse und Privatkoch

Selbstgemachte Pasta, Brot, Pizza sowie  
Fisch- und Fleischspeisen, Desserts und vieles mehr.
Termine bis März bei Landhof  Schuhbeck: 
13.01.2024,  03.02.2024,  24.02.2024,  09.03.2024,  
30.03.2024
Weitere Informationen unter www.la-tradizione.de

Kontakt: Tel.: 0157/ 30148180 · E-Mail: tradizione@yahoo.com 
Website: la-tradizione.de · Instagram: la.tradizione.official

Alles aus einer Hand…        BERATUNG ✓     PLANUNG ✓    AUSFÜHRUNG ✓

Ihr Fachpartner in Sachen:
✓ HEIZUNGSANLAGEN
✓ SANITÄRINSTALLATION
✓ LÜFTUNGSANLAGEN
✓ SCHLOSSEREI / SPENGLEREI
✓ BAFA-FÖRDERUNGEN

Mühlham 7 • 84529 Tittmoning • Tel.: 08683 / 8971-0 • Fax.: 08683 / 7191 
Email: info@schupfner-gmbh.de     •     www.schupfner-gmbh.de

Der „KLICK“ in der Galerie im Zollhäusl
Die Galeristin stellt ihre eigenen Momentaufnahmen aus

Seit acht Jahren gibt es im ehemaligen Tittmo-
ninger Grenz-Zollamt an der Salzachbrücke eine 
Kunstgalerie. In lockerer Folge hat Luise Wittmann, 
die Inhaberin, dort bisher zu 23 Veranstaltungen 
eingeladen, meist Ausstellungen zeitgenössischer 
Malerinnen und Maler, aber auch Buchpräsentati-
onen und Konzerte. Sie vertritt dabei weder einen 
bestimmten Zeitgeist noch versucht sie, einem 
breiten Publikum zu gefallen. Wen sie präsentiert, 
bestimmt sie nach eigenem Gutdünken. Dass es 
sich dabei immer um interessante Aspekte der Ge-
genwart handelt, hat sich aber herumgesprochen. 
Die Vernissagen sind stets gut besucht, nicht zu-
letzt wegen der hinlänglichen Bewirtung und der 
zwanglosen Gespräche unter unkonventionellen 
Zeitgenossen. 

Als 24. Veranstaltung zeigt sie nun eine Auswahl 
eigener Fotografien. Über die Jahre haben sich ei-
nige tausend Bilder auf verschiedenen Speicher-
medien angesammelt, Momentaufnahmen von 
Objekten, Erinnerungen an Reisen, ungewohnte 
Perspektiven von bekannten Orten, Gegenstän-
de, nicht mehr gebraucht und irgendwo abgelegt 
werden. Was sie aus der Masse von Bildern als se-
henswert bestimmt hat, ist  nicht etwa ein Fami-
lienalbum mit besonders gelungenen Aufnahmen, 
sondern eine bunte Reihe eigenwilliger Ansichten 
und Impressionen. „Klick“ ist dafür das Programm; 
gemeint ist der Klick in der Wahrnehmung, das 

plötzliche Verstehen von Dingen, die man eigentlich 
immer nur übersehen hat. 

Die Vernissage der Ausstellung findet am Freitag, 
15. März 2024 um 19:00 Uhr statt. Die Ausstellung 
ist dann am Samstag und Sonntag sowie am dar­
auf folgenden Wochenende jeweils von 16:00 bis 
19:00 Uhr geöffnet. � jw



Salzburger Straße 3 | 84529 Tittmoning / Kirchheim
Telefon: 08683/1244 | Fax: 08683/7377

Kfz-Meister- und Lackierbetrieb
Unfallinstandsetzung
Auto-, Motorrad- und Roller- An- und Verkauf
Jahreswagen · EU-Fahrzeuge
HU- und AU-Abnahme

www.kfz-schreyer.de

Ihr Fachbetrieb aus Überzeugung

AUTO + MOTORRAD

www.kfz-schreyer.de

AUTO + MOTORRAD

Seit
1950

Wir bilden aus!

Das Rufbus-Konzept, das hier im 
ländlichen Raum die Mobilitäts-
wende ermöglichen soll, hat ne-
ben einem neuen Namen auch 
ein neues und erweitertes Netz 
erarbeitet. 
An mehr als 430 gekennzeich-
neten Haltepunkten in den Ge-
meinden Tittmoning, Fridolfing, 
Kirchanschöring, Petting, Taching 
am See und Waging am See kann 
man zwischen 6:00 und 21:00 
Uhr den Rufbus kommen lassen 
– und das auch an Sonn- und Fei-
ertagen! Start, Ziel und Zeitpunkt 
kann man flexibel nach eigenen 
Bedürfnissen planen. 

Vielleicht wollten Sie ja schon 
lange einmal unsere schöne 
Heimat erkunden? Beinahe je-
der Winkel ist jetzt erreichbar 
und wartet nur darauf, von Ihnen 
entdeckt zu werden! Aber auch 
wer z.  B. zur Arbeit muss oder 
zum nächstgelegenen Bahnhof 
kann nun bequem und ohne 
lange Wartezeiten sein Ziel er-
reichen.

Und wie funktioniert RUPI?�  
Weitere Einzelheiten und einen 
Erfahrungsbericht finden Sie auf 
der nächsten Seite.� bg

Ruf RUPI!
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RUPI – der neue Variobus,  
� eine Testfahrt
Rufbusse sollen im ländlichen 
Bereich die Lücken im Ange-
bot des ÖPNV schließen, damit 
Privatpersonen unkompliziert, 
preisgünstig und verlässlich 
Ziele innerhalb des Gemein-
deverbunds erreichen können. 
Zu diesen Zielen gehören auch 
Bahnhöfe oder andere Angebote 
des Fernverkehrs im ÖPNV.

In den Gemeinden Tittmoning, 
Fridolfing und Kirchanschöring 
war lange Zeit der Variobus un-
terwegs. Aufgrund der teilweise 
unbefriedigenden Lösung wurde 

er 2023 eingestellt. Der Land-
kreis erarbeitete zusammen mit 
den Kommunen, wobei sich nun 
Petting, Waging und Taching 
dem ursprünglichen Verbund 
angeschlossen haben, ein neues 
Konzept. Berücksichtigt wurde 
dabei der Wunsch nach längeren 
Buchungszeiten, die sich jetzt 
auch aufs Wochenende erstre-
cken. 

Der neue Rufbus „RUPI“ steht 
von Montag bis Sonntag ab 6 bis 
21 Uhr zur Verfügung. Der Preis 
richtet sich nach den gefahre-

nen Kilometern. Anfordern kann 
man ihn per Telefon (08685-
9869777) oder auch über eine 
App. Einsteigen kann man nach 
wie vor an den nächstgelege-
nen Bushaltestellen, die mit der 
„RUPI“-Tafel gekennzeichnet 
sind. Einen Überblick über die 
angefahrenen Haltestellen findet 
man auf der Internet-Seite des 
„RUPI“ www.ruf-rupi.bayern oder 
auf den ausliegenden Flyern.

Barbara Danninger, die 2. Bür-
germeisterin und Verkehrsbe-
auftragte Tittmonings, und ich, 
Ute Sesselmann, Referentin für 
Tourismus, testeten an einem 
leicht verregneten Wochentag im 
November den „RUPI“ auf einer 
Fahrt, bei der ein Fahrgast am 
Stadtplatz, der zweite an der Hal-
testelle Allmoning/Froschham 
abgeholt werden sollte, um nach 
Waging und zwei Stunden später 
wieder zurück zu gelangen.

Die Buchung per „Wohin-Du-
Willst-App“, einem Produkt der 

DB, war nicht möglich, obwohl 
ein Konto bei der DB eingerichtet 
wurde. Der Fahrer erklärte später, 
dass bereits viele Gäste Proble-
me mit der App hatten, und dass 
nun überlegt wird, auf eine ande-
re App umzusteigen, mit der der 
Betreiber des „RUPI“ in anderen 
Kommunen bereits gute Erfah-
rungen gemacht hat. Per Tele-
fon funktionierten die Buchun-
gen reibungslos. Sehr freundlich 
und zuvorkommend wurden die 
Fahrten einzeln gebucht, die 
Rückfahrten gleich mit.

Der neunsitzige Bus traf pünktlich 
an beiden Haltestellen ein. Der 
Fahrer war sehr zuvorkommend. 
Die Schiebetüren des Busses öff-
nete er per Knopfdruck, so dass 
die Fahrgäste schnell und unkom-
pliziert einsteigen konnten. Der 
Bus war sehr gepflegt und sauber. 
Es gibt auch Busse, die für Roll-
stuhlfahrer geeignet sind.

Auf der Strecke erfuhren wir, 
dass bereits sehr viele, sehr un-
terschiedliche Gäste den „RUPI“ 
nutzen. Es gibt Angestellte von 
Tittmoninger Firmen, die per 
Bahn nach Wiesmühl fahren und 
dann den Rufbus zur Weiterfahrt 
an die Arbeitsstelle nutzen. Es 
gibt Kinder und Jugendliche, die 
nachmittags ihre Freunde be-
suchen, aber auch ältere Herr-
schaften, die zum Arztbesuch 
gebracht werden müssen. Drei 
Fahrzeuge sind derzeit in der Re-
gion unterwegs. Die Fahrer arbei-
ten in Schichten und stammen 
überwiegend aus den benach-
barten Landkreisen. 

Den Fahrpreis konnten wir bar 
im Bus entrichten. Bei Buchung 
über die App kann man ihn di-
rekt abbuchen lassen. Gäste mit 
Deutschlandticket fahren kos­
tenlos. Preise siehe Tabelle.

Zone Entfernung Normal­
preis

Ermäßigt

1 0 bis 5 km € 2,00 € 1,00

2 6 bis 10 km € 4,00 € 2,00
3 11 bis 15 km € 5,00 € 2,50
4 Über 15 km € 6,00 € 3,00

Kinder bis 5 Jahre 
fahren kostenlos, 
ab 6 bis 14 Jahre 
wird der Preis um 
50% ermäßigt.



Ebenso reibungslos wie die Hin-
fahrt funktionierte die Rückfahrt. 
„RUPI“ wartete bereits an der 
Haltestelle in Waging auf uns. Es 
blieb sogar Zeit für ein Foto für 
den Erfahrungsbericht. 

Damit der Rufbus alle Aufträge 
pünktlich erfüllen kann, wartet er 
auf einen Fahrgast maximal fünf 
Minuten. Für Bahnreisende emp-
fiehlt es sich, eine Handynum-
mer anzugeben, so dass gege-
benenfalls ein Ersatztermin bei 
Verspätungen vereinbart wer-
den kann. Natürlich kann auch 
„RUPI“ durch Staus, Baustellen 
oder Unfälle aufgehalten werden. 
In diesem Fall versucht der Fah-
rer entweder ein Ersatzfahrzeug 
zu organisieren oder zumindest 
den Fahrgast zu informieren.

Man spürt das große Engage-
ment des Betreibers und seiner 
Mitarbeiter, mit „RUPI“ eine mög-
lichst attraktive Ergänzung zum 
bestehenden ÖPNV darzustellen.

Für uns war die Fahrt ein sehr 
positives Erlebnis. Wir können 
„RUPI“ vorbehaltlos empfehlen. 
� us

EINLÖSEN DER 
GUTSCHEINE

Tittmoninger Gutscheine, die sich noch im Umlauf befinden können

bis 31. März 2024
• bei den Geschäften wie bisher eingelöst werden:

   Liste der beteiligten Geschäfte siehe:
   https://www.stadtfreunde-tittmoning.de/gutscheine

                                              
• am Stand der Stadtfreunde beim Josefimarkt am 24. März 2024
    zurück gegeben werden

Tittmoninger Gutscheine laufen aus
Nachdem der Verein „Stadt-
freunde Tittmoning e.V.“ nach 
mehr als einem Jahr intensiver 
Suche niemanden gefunden hat, 
der bereit gewesen wäre, die Po-
sition des 1. Vorstands von Franz 
Blüml zu übernehmen, haben die 
Vereinsmitglieder in einer au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 24. Oktober 2023 
beschlossen, den Verein aufzu-
lösen. 

Mit der Auflösung des Vereins ist 
das Ende der „Tittmoninger Gut-

scheine“ verbunden. Die Stadt-
verwaltung darf diese aus recht-
lichen Gründen nicht fortführen, 
andere Vereine wollen oder kön-
nen die doch sehr aufwendige 
Arbeit nicht auf sich nehmen. 

Seit 1. November werden keine 
Gutscheine mehr ausgegeben. 
Die noch im Umlauf befindlichen 
Gutscheine können bei den teil-
nehmenden Geschäften bis zum 
31. März 2024 eingelöst werden. 
Die teilnehmenden Geschäfte 
können ihre Gutscheine noch 

bis zum 30. April 2024 bei der 
Sparkasse in Tittmoning eintau-
schen. Danach wird das Konto 

der „Stadtfreunde Tittmoning 
e.V.“ aufgelöst.

Villa rustica 1, 84529 Tittmoning/Kay 
Tel. +49/8683/891255

NEU Laufener Str. 32b, 84529 Titmoning 
Tel. +49/8683/3369815



Magazin für Leben und Kultur in Tittmoning

Unsere Ausbildungsberufe 
 
ª Bankkaufmann (m/w/d)
ª Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement
ª Kaufmann (m/w/d) für Dialogmarketing
ª Kaufmann (m/w/d) für Digitalisierungsmanagement

Bewirb Dich jetzt um ein Praktikum oder eine 
Ausbildung.  www.vrbank-obb-so.de/next

Wir nennen 
uns Bank.

nennt uns
seine Zukunfts-
schmiede.

Samuel

30 Tage Urlaub

38,5 Stunden/Woche

Betriebl. Altersvorsorge

Weihnachtsgeld

Flexible Arbeitszeiten

Gruppenunfallversicherung

BEWIRB 
DICH JETZT!

Technischer Produktdesigner*

Speditionskaufleute* 

Technische Instandhaltung*

IT-Systemadministrator*

Aushilfsfahrer* (Minijob)

Initiativbewerbungen*
* Jede unserer Stellen bezieht sich auf m/w/d

SILOKING Mayer Maschinenbau GmbH | Theresa Lerch – Personal & Soziales 
Tel. +49 8683 8984-22 | job@siloking.com | Kehlsteinstraße 4 | 84529 Tittmoning 

Werde ein SILOKING

Weitere Stellen auf  
siloking-karriere.com


